eutſche 


früher Oſtdeutſche Rundſchau in Polen 


Bromberger Tageblatt 


wird ein aufrichtiges nationales Blatt ſein, das 


In⸗ und Auslandes auf, 


„In Bromberg mit Beſtellgeld viertiljährlich 1150 Mk., monatl. 385 Mk. In den 
Pezugspreis N N 
chland unter Streifband monatl. 25 Mk. deutich 

Arbetitsniederle 
ng oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Bromberg, Sonntag den 2. Juli 1922. 


+ Ausgabeſtellen vierteljährl. 1050 Mk. 
läbzl. 1186 ME, monati, 505 Su Betriebsf.ö 

nummer „ — e ere 1 rung. 
bat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zelt 
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Anzeigenpreis 


Mk. Bei Poſtbezug viertel 
Ausland und 


„ — Einzel⸗ 
ng oder Ausſperrung 


+ Für ſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
+ 90 mm breite Reklamezeile 150 Mk. 

reiſtadt Danzig 4 bw. 15 deutſche Mk. 

50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von . ar or nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Nustunftsgebü 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beit 

Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


für das übrige Polen 50 bzw. 200 Mk. 
ei Platzvorſchrift und ae = 
r 
mmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


46. Jahrg. 


Unter der Wolke. 


Laſſet uns, meine Brüder, mit mutigem, fröhlichem 
Herzen auch mitten unter der Wolke arbeiten; denn wir 
arbeiten zu einer großen Zukunft. 

Und laſſet uns unſer Ziel fo rein, fo hell, fo ſchlacken⸗ 
frei annehmen, als wir's können; denn wir lauſen in Irr⸗ 


der Drang nach dem Oſten. 


Unter dieſer Überſchrift beſchäftigt ſich die „Rzeczpos⸗ 
polita“ mit einem Artikel der „Frankfurter Zeitung“ vom 
16. Juni über die Lage der Deutſchen in Galizien 
und ſagt: 

Selbſtverſtändlich geht der Autor von der Feſtſtellung 
aus, daß kein Teil der Deutſchen im früheren Sſterreich⸗ 


Yanziger Börſe am 1. Juli. 


(Vor börslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Poln. Mark 8,05 Dollar 374 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau 


licht und Dämmerung und Nebel. Herder. Ungarn in ſo ſchwierige Lage geraten ſei, wie die 100 000 8 
\ galiziſchen Deutſchen. Dann folgt eine Aufzählung der deut⸗ Andererſeits fordern unſere nationalen Intereſſen 
ſchen Leiden, angefangen von dem Mangel ihrer Vertretung [daß in den Sejm, unſere höchſte geſetzgebende Inſtitution. 
. en im Sejm bis zu dem Beſtreben der Polen, eine einheitliche nicht Vertreter der kleinen nationalen Minderheiten in 
Die Erbſünde Organiſation der evangeliſchen Bürger aller Teilgebiete zu [größerer Anzahl bineinkommen (vermutlich weil fie ſtaats⸗ 
N + ſchaffen. Am 5 iſt jedoch die Schlußausführung, . ble 2 . Praxis e 
1 N warum eigentlich die Deutſchen trotz der ſchwere ebens⸗ ekannt, daß ſolche Ver r, wenn a 
Weiſe Kirchenvärter von Augustin angefangen bis bedingungen 195 Galizic: uch e dürfen; durch Zahl vorhanden ſind, die fruchtbare geſetzgeberiſche Tätig⸗ 


auf die Gelahrten unſerer Tage haben ſich mit dieſem 
Problem beſchäftigt. Sie verſuchten nachzuweiſen oder zu 
beſtreiten, daß der Menſch keinesfalls bei ſeiner Geburt rein 
und gut ſei, ſondern in den Sünden der Väter geſchaffen 
und darum mit ihnen behaftet ſei. Wir wollen dieſes in 
jeder Kinderſtube empiriſch zu beleuchtende Thema hier nicht 
hinſichtlich des menſchlichen Säuglings behandeln. Als 
Jünger der Preſſe ſprechen wir heute von der preſſemäßigen 
Erbfünde, ein Begriff, der vermutlich hiermit zum erſten⸗ 
mal das Licht der Welt erblickt und darum befondere Bes 
achtung verdient. Wir fordern die geſamte Wiſſenſchaft des 
ſich mit dieſem neugeborenen 
Problem, der „Erbſünde der Preſſe“, zu beſchäftigen. Das 
Land Polen und ſeine Braheſtadt Bydgoszcz iſt jo geſegnet, 
das erſte ganz vorzügliche Material für eine exakte 
Forſchungsarbeit auf dieſem Gebiet zu liefern. 

In Bydgoszez nämlich (nicht in Bromberg!) erſcheint in 
dieſen Tagen eine neue polniſche Zeitung, die „Gazeta 
Bydgoska“, angeblich um einem tiefempfundenen Be⸗ 
dürfnis abzuhelſen. Wir überlaſſen es dem „Dziennik 
Bydgoski“, die Bedürfnisfrage zu überprüfen; uns kann 
fie nicht intereſſieren. Wir find dabei, das Thema der Erb- 
fände zu erörtern und bringen zu dieſem Zweck folgende 
12 — dem Werbeflugblatt der „Gazeta Bydgoska“ zum 

ruck: 


eine Auswanderung der Deutſchen aus Galizien würde das 
deutſche Element auch in den Nachbargebieten, beſonders in 
der Bukowina, geſchwächt werden. Vor allem aber bleibt 
für die Zukunft immer die Möglichkeit offen, daß ſich die 
Deutſchen wiederum nach dem Oſten wenden 
und daß ſie dann nach der Aufgabe der bisherigen Kolonien 
keine Stützpunkte mehr hätten. Unſere künftige Wirtſchafts⸗ 
politik, die nach dem Oſten gerichtet iſt, würde darunter 
leiden. Dies hat des öfteren ſchon der bekannte Führer 
der Karpathendeutſchen Kaindl dargeſtellt, und jetzt noch 
ausführlicher die Denkſchrift zum 25jährigen Jubiläum der 
Wohltätigkeitsanſtalt in Stanislau. Die Denkſchrift kommt 
zu dem Schluß: es iſt klar, daß die deutſchen Siedlungen 
auch den jetzigen Sturm überſtehen werden und daß einmal 
die Zeit kommt, wo die Deutſchen, ſonderlich im Oſten 
Europas, von neuem ihre Sendung als Kultuxpioniere er⸗ 
füllen werden. „Eine ſo große Sehnſucht nach dem Drang 
nach dem Oſten beſteht alſo in Deutſchland!“ — ruft die 
„Rzeczpospolita“ klagend aus und wir geſtehen es offen ein, 
die Sehnſucht nach dem Oſten wächſt und der Drang dorthin 
zu wandern wird größer von Tag zu Tag. Clemenceau 
hat einmal zyniſch aber ſehr richtig das Wort von den 
20 Millionen Deutſchen geſprochen, die es in Deutſchland 
zuviel gibt. Sollen ſie alle an der Hungerpſychoſe elend zu⸗ 
grunde gehen, die der Wahnſinn der Feinde im Krieg und 


keit hemmen, weil ſie zur Obſtruktion geneigt find und, 
was noch ſchlimmer iſt, weil ſie die Parlamentstribüne zu 
ſtaatsfeindlicher Agitation mißbrauchen (das wird niemals 
geſchehen, wenn man fie als gleichberechtigte Bürger be⸗ 
handelt!). Um ſo mehr werden unſere nationalen Minder⸗ 
heiten, die, wie wir wiſſen, aller Skrupeln und jedes 
freundlichen Empfindens für Polen bar ſind (woher weißt 
du das? Wer die „Gaz. Powsz.“ nicht liebt, kann immer 
noch Polen freundlich ſein), dafür aber durch uns feindliche, 
internationale Kräfte unterſtützt werden, mit größter Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit jede Gelegenheit benützen, um von der Seite 
tribüne aus der Welt die Legenden von ihrer Bedrückung 
in Polen zu verkünden (o, möchte dieſe Wahrheit doch Le⸗ 
gende werden!) und uns im Ausland zu diskreditieren. 
Daß unſere nationalen Minderheiten nach dieſer Richtung 
neigen, wiſſen wir (ſonſt aber auch niemand!) aus der 
Agitation der Ruthenen und der Juden. Unſere 
Minderheiten bereiten ſich zum Wahlkampf 
vor. Er wird wahrſcheinlich von den Deutſchen organiſiert. 
Die „Lodzer Freie Preſſe“ hat noch am 21. Mai den Ge⸗ 
danken angeregt (vorher tat das die polniſche Preſſel), alle 
nationalen Minderheiten zu einer Minoritätenpartei zu⸗ 
ſammen zu ſchließen. Dieſer Partei würden außer den 
Juden und den Deutſchen, die in letzter Zeit gemeinſam 
auftreten, auch die 1 Weißruſſen, Litauer und 
er 


„Unſer politiſches Programm können wir in] mehr noch im Frieden über ſie verhängte? Sollen fie ganz 9 
kurzen Worten mie folgt zuſammenfaſſen: Die Zeitung | Europa in Flammen ſetzen oder einmal, im friedlien Fi r ee 5 


alle Schichten des polniſchen Volkes zum Legen einer ſtarken 
und geſunden Grundfeſte unter den dauerhaften Bau der 
Republik vereint. Alle, die dieſes ſchöpferiſche Programm 
anerkennen, werden unſere Anhänger und unſere Freunde 
ſein; mit ihnen zuſammen werden wir mit unerbitterlicher 
Hartäckigkeit auftreten gegen die ordinäre Wühlarbeit und 
gegen die zerſetzenden Strömungen, welche mit ihrem 
riskanten Vorgehen die Exiſtenz unſeres Staats unter⸗ 
graben, indem ſie den Namen des polniſchen Staates in der 
ganzen Welt erniedrigen und es uns unmöglich machen, 
den Weg der regelmäßigen Entwicklung zu betreten. 

Des weiteren ſind wir uns deſſen bewußt, daß unſer 
Blatt in dem Teile unſeres Vaterlandes entſteht, der 
bereits vor 150 Jahren unter fremde Herrſchoft geriet. 
Hier gerade, in dieſem Streifen des Netze⸗ 
gaus, konzentrierte unſer ewiger Feind 
feine allererſten und erbittertſten Anſtren⸗ 
gungen zur vollſtändigen Germaniſierung 
des Landes. Wir haben dieſes Joch abgeworfen, in 
nationaler Hinſicht haben wir im Laufe der letzten drei 
Jahre ungeheure Fortſchritte gemacht, doch werden wir 
hierbei nicht ſtehen bleiben, 
bliebene Deutſchtum und das es unterſtützende Judentum 
non der Oberfläche dieſer Erde vollſtändig vertilgen. Hier⸗ 
für werden wir ausdauernd und hartnäckig kämpfen!“ 

Als die „Gazeta Budgoska“ dieſe edlen Zeilen ſchrieb, 
war fie, wie geſagt, noch ein Embryo, freilich ein Embryo 
vn ganz beſonderer Art. Habt ihr ſchon je erlebt, daß un⸗ 
geborene Kinder den Mord predigten, daß fie brutale Ge⸗ 


— wir mitſſen das noch ver⸗ 


Drang nach dem Oſten, über den Dnujepr hinaus a mn, 
den deutſchen Organiſator zu ſchätzen weiß, für ſich und ihre 


Kinder ein neues Leben bauen? Wenn man in Polen klüger 
wäre und die naturnotwendigen Folgen von Verſailles be⸗ 
dächte, man würde auch klüger ſchreiben und handeln, die 
Nemeſis iſt keine polniſche Spezialpatronin, und niemand 
kann ſie anders als durch die niemals entwertbare Währung 
der Gerechtigkeit beſtehen. 


Sliwinski übernimmt die 
Regierung. 


Der Miniſterpräſident Herr sSliwinski ſtellte geftern 
nachmittag 2 Uhr dem Staatschef die geſamten Mitglieder 
des neuen Miniſterkabinetts vor und ſtattete hierauf dem 
Sejmmarſchall Herrn Trampezynski feinen Beſuch ab. Am 
1. Juli übernimmt Herr Sliwinski fein Amt, und am 
gleichen Tage wird auch die erſte Sitzung des neuen 
Kabinetts ſtatfinden. Der für das Finanzminiſterium aus⸗ 
erſehene Herr Jaſtrzebski wird in Warſchau erwartet. Was 
das Portefeuille des Miniſteriums für Poſt und Tele⸗ 
graphie anbelangt, ſo ſoll dasſelbe ein höherer Poſtbeamter 
übernehmen. Am 30. Juni, vormittags 10 Uhr, fand der 
feierliche Abſchied des Miniſterpräſidenten Poni⸗ 
kowski und um 12 Uhr mittags der Abſchied des Finanz⸗ 
rohe Michalski von den Beamten ihrer Reſſorts 
att“ 


Drittel, ſondern ſogar mehr als die Hölfte de 


tun das nicht. Die Lage iſt ernſt. 
ſind die Anträge der nationalen Parteien. In letzter Zeit 
jedoch iſt die Ausſicht auf eine vernünftige Löſung der 
Frage geringer geworden. Wie wir erfahren, fangen die 
Witosleute an, wankend zu werden, die bislang mit dem 
nationalen Lager einig gingen. Grund dafür iſt das Hin⸗ 
neigen der Piaſten zu den ſozialiſtiſchen Parteien. un 
in der Tat die Volksparteiler ſich mit den Parteien ver⸗ 
einigen ſollten, die aus unſerem geſetzgebenden Körper eine 
ungeſunde Inſtjtution machen wollen, die aus vielen 
Nationen und Parteien beſteht, dann werden unſere pol 
niſchen Intereſſen fürwahr bedroht ſein. (Wenn die „Gaz. 
Powsz.“ von „unſeren polniſchen Intereſſen“ ſpricht, daun 
liegt die Betonung auf dem Worte „unſere“. Die pol⸗ 
niſchen Intereſſen können naturgemäß nur von einer 
Inſtftution gewahrt werden, die ein ungetrübtes Spiegel⸗ 
bild dieſes Staates darſtellt, d. h. von einem Sejm, de 15 
dem Charakter Polens als Nationglitätenſtaat Ausdruck 
gibt und keinen polnſſchen Nationalſtaat vorſpiegelt, den 
es nicht gibt und nach Lage der Dinge auch nicht geben 8 


Am ausſichtsreichſten 1 


walt als vatriotiſche Heldentat hinſtellen, daß fie ihre Mutter Das E 6 des Sliwinski wird aller Wah 
Qin dieſem Fall iſt es die polnifche Erde — derart ſchänden, VVV „kann.) MR 
| wie es fein Muttermörder trefflicher zuwege bringt? i rn C) a Venngeg Ag N. 
| Denn ganz ſicher wird dieſes ungeborene Kind die 9 
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threm Garn umſtricken 


eigene Mutter töten wenn es ſein Lebensziel — und dies 
Leben ſoll ſogar nach der Ankündigung des Embryo von 
Dauer ſein! — verwirklichen will. Vermutlich werden die 
Herren von der „Gazeta Bydgoska“ die Hänfer und Kirchen 
zerſtören, die Deutſche hier bauten, werden Kanal⸗ und 
Flußſchiffahrt verkommen laſſen und dazu den Park der 
zertrümmerten deutſchen Eiſenbahnwagen vergrößern, der 
in Bydgoszez ausgeſtellt wird. Vermutlich werden die 
patriotiſchen Herren noch ein weiteres tun und das ehemals 
preußiſche Teilgebiet mitſamt dem Netzegau auf das Kultur⸗ 
niveau hinunterſchrauben, das uns jene polnischen Chroniften 
beſchrieben, die vor der Koloniſation der Deutſchen und 
nach dem Abzug der urſprünglich hier ſiedelnden Germanen 
als ganz ausgewachſene Männer dieſes Land beſuchten. 


Fürwahr dieſe Erbſünde ſchreit gen Himmel. Wer das 


Verderben des polnſſchen Staates will, ſoll ſich getroſt von 
laſſen und ihr Gift kommenden 


Generationen mit der Muttermilch zu trinken geben. Wir 


9 


polntiſchen 


Deutſchen aber bekennen uns unſeren einſicht'gen 
0 tbürgern zu den Worten eines rol⸗ 
iſchen Dichters, des großen Jan Kaſprowicz, der in feiner 
ichtung „Auf dem Todesberg“ mit allen, die nicht auf einem 
rge des Todes, ſondern in einem lebenskräftigen Netze⸗ 
gau wohnen wollen, ausruft: N 
„Mögen dieſe Läſterer zu Waſſer werden, 
3 auseinander fließt . 
m ſte werden wie das Gras auf dem Dach, 
das elend hinwelkt, bevor es wachſen kann. 
Laß zu in deinem Zorn, daß ſie der toten 
Brut gleichen, 
die den Mutterſchoß verläßt und nie das 
a Tageslicht erblickt! 


—• ü ũ — — 


Beſchl 


Zur Wahlordnung. 


Wie leſen in der „Gazeta Powszechna“ (Nr. 137) fol⸗ 


gende Ausführungen: 


„Auf die letzte Entſcheidung des Sejms wartet die Wahl⸗ 
ordnung, die jetzt wieder zur Diskuſſion gekommen iſt. Die 
große Wichtigkeit dieſer Frage iſt wie es ſcheint noch nicht 
zur allgemeinen überzeugung geworden. Das Beſtehen 
ſtaatsfeindlicher Faktoren (Tommuniſten) auf der einen 
Seite, auf der anderen (alſo ſtaatsfreundlichen Seite — 
das ſtimmt!) die nicht geringe Anzahl von nationalen 
Minderheiten, gibt uns die überzeugung, daß die Ent⸗ 
ſcheidung des Sejms auf der Linie unſerer Intereſſen gehen 
ſollte, das heißt, die Wahlordnung muß ſo feſtgeſetzt werden, 
daß ſie dem künftigen Seim eine Mehrheit ſichert, die 
eine Regierung zu bilden imſtande iſt. Die gegenwärtigen 
traurigen Zuſtände infolge der lang dauernden Kabinetts⸗ 


kriſe, die Unmöglichkeit eine ſtändige Regierungsmehrheit zu 


bilden und die Notwendigkeit zu einer parlamentariſchen 
Regierung Zuflucht zu nehmen, das ſind abnorme Zuſtände 
für ein geſundes Parlament. Jetzt wird im Sejm die An⸗ 
gelegenheit der Staatsliſten beſprochen werden. Die An⸗ 
träge der nationalen Partei ſind für unſer Staatsleben von 
größtem Intereſſe, weil ſie den Sejm vor den Einflüſſen 
der kleinen Parteien, die für das Land keinerlei Bedeutung 
haben, ſicherſtellen, die jedoch die Möglichkeit haben, im 
Sejm die Rolle des Züngleins an der Wage bei zwei unent⸗ 
ſchiedenen Mehrheiten zu bilden. Solche kleine Partei, gewöhn⸗ 
lich ohne eigenes Programm, bringt ins Parlament eine 
ungeſunde Atmoſphäre. Aus dieſem Grunde haben die 
üſſe des Sejms keine Dauer und keine Klarheit, weil 
die kleinen Parteien in ein und derſelben Sache einmal 
zur Linken und einmal zur Rechten hinneigen. Ein Bei⸗ 
ſpiel dafür iſt die gegenwärtige Kabinettstriſe. 


das neue Kabinett und die nationalen 
Minderheiten. 7 


N 

Herr Fröderie Delagneau, der Direktor des „gonrnal 

de Pologne“, iſt mit Recht empört. Durch die Ernennung 
des Kabinetts Sliwinski hat Polen wahrſcheinlich eine pol⸗ 
eine nationale und keine 

Warum fol ein tüch⸗ 


— nur die 
Rolle Herr 


zu ſchreiben weiß: 15 


Der Block der Linksparteien kann dem Miniſterium die 
nötige Unterſtützung nur mit Hilfe der bs e N 
Gruppe (11 Mitgleider) und der Deutſchen Ver⸗ 
einigung (7 Mitglieder) verſchaffen. Die Teilnahme des 
Klubs für die konſtitutionelle Arbeit iſt unficher, nee 


ſeit dem Abſagebrief des Herrn Michalski. Ohne d 
der Juden und Deutſch 


der nationglen 


eſteht demnach der Zwang, die Wünſche 10 le 
Minderheiten nach dem Grundſatz einer „do ut des⸗Politik“ 
zu befriedigen. SEN 


Da das Parlament nicht imſtande ift, eine Majoritüt 
unter Ausſchluß der nationalen Minderheiten zu bilden, iſt 
zu erwarten, daß dieſe die künftigen Regierungen ſtark im 
Sinne ihrer Politik beeinfluſſen werden. Man muß diefi 
Problem alſo Beachtung ſchenken.“ e 

1 * 
—— — 1 # 
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Die Mörder Rathenaus. 


Bei dem Verbrechen im Grunewald handelt es ſich um 
ein weitverzweigtes Komplott. Der bereits feſt⸗ 
genommene 2ljährige Ernſt Werner Tech ow hat ein voll⸗ 
ſtändiges Geſtändnis abgelegt. Er gibt zu, bei der 
ganzen Vorbereitung des Mordes an Rathenau mitgewirkt 
zu haben. Er hat das Auto gelenkt, in dem die 
Mörder fuhren. Bisher ſind als Teilnehmer an der Vor⸗ 
bereitung des Mordes, an Hehlern und Begünſtigern der 
Mörder und an Mitwiſſern etwa 80 Perſonen feſtgenommen 
worden. Der Tat überführt ſind bisher die Kaufleute 
Schütt und Dieſtel in Berlin, die Beſitzer der Garage, 
in der das Mordautomobil eingeſtellt war, die Gymnaſiaſten 
Gert Techow, der Bruder des Mörders, und Stuben⸗ 
rauch, und der beſonders wichtige Student und Reſerve⸗ 
leutnant Willi Günther. Die Mörder ſelbſt: Fiſcher und 
Knauer ſind bis zur Stunde noch nicht feſtgenommen. 
Man hofft ſie aber ſicher im Netz zu haben, da alle Maß⸗ 
nahmen zur Abſperrung der Grenzen getroffen ſind. Im 
Zusammenhang mit dem Morde iſt auch der Kapitänleutnant 
Killinger, gegen den in Offenburg wegen Begünſti⸗ 
gung der Mörder Erzbergers der Prozeß mit einem Frei⸗ 
ore endete, neuerdings im Oſtſeebad Perrow verhaftet 
worden. ; 
| Die Verhaftung Ernſt Techows erfolgte in der 
Nähe von Frankfurt a. O. Techow war nach dem Morde 
von Berlin nach Halle geflüchtet und hatte ſich von dort 
zu ſeinem Onkel, der ein Rittergut in der Nähe von Frank⸗ 
ſurt beſitzt, begeben wollen. Dem Onkel fiel ſein verſtörtes 
Weſen auf. Er fragte ihn nach dem Attentat, und da er 
keine befriedigende Auskunft erhielt, verſtändigte er felber 
Die Berliner Polizei, damit ſein Neffe verhaftet werde. 
wurde ſofort nach Berlin gebracht. 
Bei der Vernehmung leugnete der Verhaftete anfäng⸗ 
Iich jede Beteiligung an der Tat. Erſt als ſeine in Schu tz⸗ 
Haft befindliche greife Mutter ihm gegenüber 
geſtellt wurde, gelang es deren Ermahnungen und Reden, 
aus dem Sohne ein Geſtändnis herauszubringen. Irgend⸗ 
welche Angaben über die beiden anderen Mörder zu machen, 
weigerte ſich Techow bisher hartnäckig. Er 
gdibt zu, um den Mordplan gewußt, und bei der Mordtat 
das Auto gelenkt zu haben. 
Techow iſt der zweite Sohn eines vor dem Kriege ver⸗ 
ſtorbenen Berliner Magiſtratsrates, der der demokra⸗ 
tiſchen Partei ſehr naheſtand. 


Auf der Suche nach den beiden Mördern. 


Von den Beamten, die ſich auf der Verfolgung der bei⸗ 
5 a entflohenen Mörder Fiſcher und Knauer befinden, 
er 


N 


en 
egen noch keine Nachrichten vor. Gerüchte über die bereits 
folgte Verhaftung ſind alſo wohl doch den Tatſachen vor⸗ 
ausgeeilt, wenn auch Anzeichen dafür ſprechen, daß die 
Fahndungsbeamten den Tätern dicht auf den Ferſen find, 
und daß dieſe ihren Verfolgern nicht mehr entrinnen 


nen. 
ö Berliner Blätter geben eine Meldung der Düſſeldorfer 
Nachrichten wieder, wonach vorgeſtern der in Düſſeldorf⸗ 
Odberkaſſel angeſtellte Ingenieur Kauertz unter dem Ver⸗ 
dachte der Mittäterſchaft an der Ermordung Rathenaus 
verhaftet worden ſei. Kauertz ſoll der Täter ſein, der unter 
0 dem Namen Knauer geſucht wird. Er iſt am Mordtage 
nicht in Düſſeldorf geweſen. Als die Fahndung nach einem 
gewiſſen Knauer bekaum geworden war, ſoll er geäußert 
haben: „Jetzt iſt es Zeit daß ich verſchwinde!“ Auf dieſe 
Außerung hin wurde er dann von der Kriminalpolizei ver⸗ 
haftet. — Eine amtliche Beſtätigung liegt noch nicht vor. 
Der zweite der Mörder Rathenaus iſt ein gewiſſer Her⸗ 
mann Fiſcher und 1896 in Florenz geboren, wo ſein Vater 
als Bildhauer lebte. Dieſer war ein bekannter 
ſünſtler, von deſſen Hand der große Monumentalbrun⸗ 
nen in Chemnitz ſtammt. Der junge Fiſcher hat ſeine Aus⸗ 
bildung auf der Gewerbeakademie in Chemnitz genoſſen und 
hatte ſeine Studien Oſtern beendet. Da es ihm nicht gleich 
möglich war, eine Anſtellung zu finden, er aber andererſeits 
gezwungen war ſich fein Brot ſelbſt zu verdienen, war er vor 
die Wahl geſtellt, entweder in ein Bergwerk zu gehen oder 
in einer Maſchinenfabrik zu arbeiten. Er entſchloß 
ſich für das letztere und wurde im April d. J. Schloſſer 
in der Dampfkeſſelfabrik Flöhe⸗Berlin. 


Das Hamburger Mordkommando. 


Unterſuchungen der Hamburger Polizei in der Mord⸗ 
fache Rathenau haben zur Aufdeckung einer großen Mord⸗ 
organiſation geführt, die unter der Führung eines 

früßberen Offiziers Warnecke ſtand, der in Verbindung 
mit dem durch ſeinen Prozeß bekannten Organiſator der Ge⸗ 
heimorganiſation O in München, Kapitän Killinger, ge⸗ 
ö n haben ſoll. Es geht aus den Hamburger Unter⸗ 
0 ſuchungen hervor, daß ein eigenes Sprengſtoff⸗ und Mord⸗ 
Au an beſtand, zu dem auch die Mörder Rathenaus ge⸗ 
5 Außer Rathenau ſollten noch etwa zwölf 
iſche Perſön lichkeiten ermordet werden, 
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a 

die tn führenden Stellungen find, darunter 
der Chefredakteur des „Berliner Tage⸗ 
hblatts“, Theodor Wolff, und der Hamburger 
Bankier Max Warburg. Der Auftrag zur Ermordung 
Varburgs war bereits erteilt, weshalb die Polizei am 
995 1 eine Verſammlung des Überſee⸗Klubs verbot, in 


d 
e 
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Warbura ſprechen ſollte. 
I Zum Schutze der Republit. 


Die Reichsregierung hat beſchloſſen, nunmehr gegen 
EM die Organiſation O mit aller Schärfe vorzu⸗ 
geben. Sie hat im Einverſtändnis mit dem Reichspräſi⸗ 
denten eine neue Ausnahmeverordnung erlaſſen, die eine 
Ergänzung der Verordnungen des Reichspräſidenten vom 
RER 15 a bildet. Weitere Verordnungen kündigen Strafen 
ür die Verleumdungen und öffentliche Beſchimpfungen der 
Opfer von Attentaten an. Ferner wird die Unter⸗ 
ſtützung der Geheimorganiſation mit Geld 
N ſtreng beſtraft. Dieſe Maßregeln erhalten einen dringen⸗ 
den Charakter von Veroroͤnungen, ohne das Geſetz zum 
Schutze der Republik abzuwarten. g 
9 760 Die neuen Verordnungen zum Schutze der Republik 
find kurz vor Mitternacht bekanntgegeben worden und 
treten ſofort in Kraft. Es wird Todesſtrafe oder 
lebens längliche Zuchthausſtrafe den Per⸗ 
ſonen angedroht, die an einer Geheimorgani⸗ 
fation zur Ermordung eines Mitgliedes der 
gegenwärtigen oder einer der früheren 
Ababkitanſſchen Regierungen teilnehmen. 
Dieſelben Strafen gelten für Perſonen, die eine Geheim⸗ 
15 organiſation mit Geld unterſtützen. Fur die unter⸗ 
1 laſſung der Anzeige von Geheimorganiſationen wird 
* 
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Ziuchthausſtrafe angedroht. 
1 Ein Helfferich⸗Brief. 


6 5 Dr. Helfferich ſtellt der reichsdeutſchen Preſſe die Ab⸗ 
ſchrift des nachſtehend abgedruckten Briefes an den Admiral 
von Schröder zur Verfügung: 

1 Euerer Exzellenz 

ſage ich für die 


meinen herzlichſten Dank. uf 

RR! Die Freude über den Widerhall, den meine Ausführun⸗ 

gen im Reichstag am 23. d. M. auch in den Kreiſen Ihres 
iſt mir getrübt und zerſtört 


Verbandes gefunden haben, 
worden durch die fluchwürdige deren Opfer am folgen- 


GE Led 


beiden Zuſchriften vom 24. und 27. d. M. 


den Tage der Reichsminiſter Dr. Rathenau geworden iſt. 
Aus Ihrem Schreiben vom 27. d. M. erſehe ich mit Genug⸗ 
tuung, daß der von Ihnen geleitete Offiziersverband für 
meine Gefühle gegenüber dieſer Tat volles Verſtändnis hat, 
daz er die Ermordung Rathenaus wie jeden politiſchen Mord 
„verurteilt und verwirft“, weil ein ſolcher unſittlich und ver⸗ 
brecheriſch iſt und einen „Akt der Feigheit“ darſtellt. 
Ein ſolcher volitiſcher Mord in unſerer bis in alle Tiefen 
aufgewühlten Zeit iſt nicht nur ein ruchloſes Verbrechen 
an einzelnen Menjchenleben; es iſt ein Verbrechen am Volks⸗ 
ganzen; es iſt auch ein Verbrechen an der ſchweren und 
zähen Arbeit, die meine Partei auf dem Boden des Rechtes 
und der Verfaſſung für die Wiedergeburt Deutſchlands 
leiſtet. Nur mit reinen Händen kann Deutſchland wieder 
aufgebaut werden. Verbrecherhände müſſen es vollends zu⸗ 
grunde richten. Wenn immer und immer wieder die kleinen, 
aber wertvollen Schritte, die wir in unſerer politiſchen Ar⸗ 
beit erzielen, durch verbrecheriſche Anſchläge auf die Ver⸗ 
faſſung oder auf einzelne politiſche Perſönlichkeiten zerſtört 
werden, ſo möchte man faſt an dem Gelingen des Werks ver⸗ 
zweifeln. Noch eine ſolche Tat, und Deutſchland geht in 
einem Blutſumpf unter. N . 
Deshalb ift es die Pflicht eines jeden, der die Möglich⸗ 
keit einer Einwirkung auf erregte Gemüter hat, die ganze 
Schwere der Gefahr aufenzeigen und, jeder in feinem Kreiſe, 
an Ehre, Gewiſſen und Vaterlandsliebe den ſtärkſten Appell 
zu richten. Der Wahnwitz, der in irre geleiteten jungen 
Köpfen Wurzel gefaßt zu haben ſcheint, als ob ſolche ruch⸗ 
Iofen und ehrloſen Taten in irgendwelchen Kreiſen Aner⸗ 
kennung finden könnten, muß mit Stumpf und Stiel ausge⸗ 
rottet werden. Wir tun nach dieſer Richtung in unſerer 
Parteiorganiſation alles, was wir können. Auch Ihr Offi⸗ 
ziersverband, der Treuhänder der alten deutſchen Offiziers⸗ 
ehre, kann uns hierin weſentlich unterſtützen; er kann hier 
vielleicht Entſcheidendes leiſten, wenn er mit dem ſtärkſten 
Nachdruck ausſpricht, wie er über ſolche Verbrechen denkt. 
Nehmen Sie mir bitte dieſe Anregung nicht übel, Herr 
Admiral. Das Selbſtverſtändliche verſteht ſich heute, bei der 
Verwirrung aller ſittlichen Begriffe, leider nicht mehr von 
ſelbſt; es muß geſagt, und neu in die Köpfe gehämmert 
werden, daß die Verbände des alten deutſchen Offizierkorps 
einen jeden ächten und verfehmen werden, der durch feige 
Mordtaten den bisher blanken Ehrenſchild des deutſchen 
1 nicht nur beſchmutzt, ſondern für alle Zeiten zer⸗ 


ägt. 
Mit vorzüglicher Hochachtung bin ich Euer Exzellenz ſehr 
gebener San 2 


er gez. Dr. Helfferich. 


Deutſche Vegrüßungsworte in Oberſchleſien. 


Beim Einzug der polniſchen Militärabtetlungen in 
Königshütte begrüßte der deutſche Stadtrat Dr. Noll die 
i im Namen der deutſchen Bevölkerug mit folgenden 

orten: 

In Vertretung des Herrn Oberbürgermeiſters begrüße 
ich Ew. Exzellenz und die polniſchen Truppen namens der 
Stadt Königshütte und der Geſamtheit der Bürger. Ich 
begrüße Sie im Namen der fleißigen, ſchaffensfreudigen Be⸗ 
völkerung, deren ſehnlichſter Wunſch es iſt, daß endlich Ruhe 
und Ordnung wiederkehren möge, die es dem arbeitſamen 
Bürger ermöglicht, ohne Sorge um ſeine und der Seinen 
Sicherheit ſeiner Tagesarbeit nachgehen zu können. 
Schwere Wunden haben die letzten Jahre dem Lande ge⸗ 
ſchlagen. Noch iſt die Erinnerung wach an die traurige 
Zeit der Zwietracht, in der der Bürger wider den Bürger 
zur Waffe griff. Aber alles dieſes ſoll und muß in der 
heutigen Stunde vergeſſen ſein. Soll wieder bürger⸗ 
liche Eintracht, ſtaatserhaltende Ruhe und 
icher heit einkehren, ſo dürfen wir nicht in 
Vergangenheit der letzten Jahre leben, 
ern wollen in die Zukunft blicken, ein 
r mit dem feften Willen, ehrend die ehr⸗ 

Geſinnung des andern, Hand in Hand 
dem Nachbar, geſchützt durch eine ſtarke 
atsgewalt am Wiederaufbau Ober⸗ 
ſiens mitzuarbeiten. > 

Aber der Blick in die Zukunft erfüllt gleichzeitig einen 
Teil unſerer Bürgerſchaft, in deren Namen ich jetzt ſprechen 
will, mit einer gewiſſen Sorge. Herr General! Sie 
kommen in eine Stadt, in der bei der Volksabſtimmung 
eine erhebliche Mehrheit deutſcher Stimmen 
gezählt wurde. (Bei dieſen Worten murrte die in der 
Nähe befindliche volniſche Delegation.) Wir deutſchen 
Bürger fügen uns den neuen Verhältniſſen, wir beugen uns 
willig der neuen Staatsgewalt, wir ſind bereit, mit un⸗ 
ſerer Arbeitskraft und unſerem Können tatkräftig am 
Aufbau des jungen Staatsweſens mitzuarbeiten. 
Aber wir erwarten auch von der Staatsgewalt, daß 
der Staat uns wie jeden anderen Bürger, der 
der Obrigkeit und den Geſetzen gehorſam if, gerecht 
und billig behandelt und uns in unſerer 
deutſchen Eigenart und in unſerer fried⸗ 
lichen Arbeit ſchützt, wie es uns wiederholt von maß⸗ 
gebender polniſcher Seite zugeſichert und wie es durch inter⸗ 
nationale Verträge feſtgelegt worden iſt. 

Dann wird auch ein friedliches Zuſammenarbeiten 
zwiſchen den Bürgern polniſcher und deutſcher Zunge wieder 
möglich ſein zum Nutzen der Allgemeinheit, zum Nutzen des 
Stgatsweſens und zur weiteren gedeihlichen Entwicklung 
unſerer Stadt Königshütte. . 

In dieſer Zuverſicht begrüße ich Sie, Herr General, 
und die polniſchen Truppen als Vertreter des Magiſtrats 
bei Ihrem Einzug in unſere Stadt.“ ö 

Die Rede des Stadtrats Dr. Noll beantwortete General 
Horoszkiewiez, indem er bemerkte, 
alle ſeine Bürger mit gleicher 
handeln werde, eingedenk ſeiner geſchicht⸗ 
lichen Tradition, nach der die Toleranz gegen 
andere Überzeugungen rühmlichſt bekannt 
tft. Der General dankte für die Begrüßungsworte und 
gab die Zuſicherung, daß er es ſich zur Aufgabe machen 
werde, die Ruhe und Ordnung zu hüten. — 

Wir wünſchten, daß der Herr General ſein Verſprechen 
nicht allein für unſere deutſchen Brüder in Oberſchleſien 
gegeben hat. Kehre wieder, kehre wieder, glückliche Zeit der 
„rühmlichſt bekannten Toleranz gegen andere Überzeugun⸗ 
gen.“ Wir werden dann ſein wie die Träumenden 


Republik Polen. 
Vereiteltes Attentat auf General Szeptyeki? 


Dem „Kurjer Poranny“ wird von ſeinem oberſchleſiſchen 
Korreſpondenten unter dem 29. Juni gemeldet: 

Die heutige Feier des Empfanges der polniſchen Trup⸗ 
pen in Pleß ſchloß mit einem ſenſationellen Zwiſchenfall. 
Als gegen 11 Uhr abends General Szeptyeki in Be⸗ 
gleitung / des Stabschefs Oberſten Prohazka Pleß in der 
Richtung auf Kattowitz bereits verlaſſen hatte, traf plötz⸗ 
lich aus Tych ein Telephonogramm ein, mit der Meldung, 
daß zwiſchen Tych und Pleß ein Hinterhalt errichtet wurde, 
um ein Attentat auf General Szeptyeki auszuführen. 
General Szeptyeki hatte jedoch den Rückweg anſtatt über 
Tych über Mikotöw eingeſchlagen und gelangte wohl⸗ 
behalten in Kattowitz an. Die Unterſuchung ergab, daß 
auf dem Wege eine einen halben Meter hohe Barriere aus 
Steinen errichtet worden war. Es war dies höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich das Werk von Orgeſchleuten, da man am Abend 
ein Auto bemerkte, deren Inſaſſen das Ausſehen von 
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der 


Orgeſchleuten hatten. In Verbindung damit ging heute bet 
Gruppe des Generals Szeptyeki ein Schreiben ein, in 
welchem ein Pole aus Mikolöw meldet, er habe in einem 
Reſtaurant in Kattowitz ein deutſches Geſpräch belauſcht, in 
welchem davon die Rede war, daß nunmehr nach Eintreffen 
des Geldes aus Dresden in Höhe von einer halben Million 
Mark, die auf den Kopf des Generals Szeptyeki ausgeſetzt 
ſeien, das geplante Attentat fo raſch als möglich ausgeführt 
werden müſſe.“ (Die Meldung klingt ſo unwahrſcheinlich, 
daß wir bis zum Eintreffen einer amtlichen Benach⸗ 
richtigung unſere Leſer bitten müſſen, in der ganzen pol⸗ 
niſchen Zeitungsnotiz vorläufig nur das Fragezeichen als 
Wahrheit hinzunehmen. — D. Red.) 2 
* 


Die dritte Leſung des Geſetzes über die 
Wahlordnung findet im Seim am Dienstag und 
die Abſtimmung hierüber am Donnerstag nächſter 
Woche ſtatt. 

Konfisziert wurde die Freitagnummer der in 
Warſchau erſcheinenden Zeitſchrift Mysl Narodowa“ 
wegen eines Artikels des Abg. Zamorski über die Regie⸗ 
rungskriſe. R 

Bukareſter Blätter melden, daß der Beſuch des pol⸗ 
niſchen Staatschefs in Bukareſt nunmehr defi⸗ 
nitiv bis zum Herbſt verſchoben wurde. 


Deutſches Reich. 


Keine franzöſiſchen Zeugen in Leipzig. 
Paris, 1. Juli. (Sondertelegramm.) Die franzöfiſche 


Regierung erklärt, daß ſie der Aufforderung, gelegentlich 


des Prozeſſes Michelſohn Zeugen zum Reichs⸗ 
gericht zu entſenden, nicht entſprochen habe. 
weil die früher gefällten Urteile der franzöſiſchen Regierung, 
bereits Veranlaſſung gegeben haben, eine Proteſtnote 
an die deutſche Regierung vorzubereiten und auch die fran⸗ 
zöſiſchen Beiſitzer in Leipzig zurückzuberufen. 


Franzöſiſche Sommermanöbver im Rheinland. 
Wie aus Koblenz gemeldet wird, werden Präſtident 


: rd 

Millerand und Miniſterpräſident Poincaré zuſam⸗ 
men mit den Marſchällen Foch, Petain und dem Kriegs⸗ 
miniſter Maginot den großen Sommermanövern 
der Rheinarmee beiwohnen und bei dieſer Gelegenheit 


auch einzelne Städte des beſetzten Gebietes beſuchen. 
Der Hindenburgplatz. 


Im Nürnberger Stadtrat kam es zu einer zweiſtündi⸗ 
gen, teilweiſe ſehr lebhaften Ausſprache, an deren Schluß 
ein Antrag der unabhängigen Sozialiſten angenommen 
wurde, die im Jahre * vollzogene Benennung des Platzes 
Am Laufertor als indenburgplatz“ aufzuheben, 
weil Hindenburg ſich als Werk z sau, der nationali⸗ 
ſtiſchen Reaktion mißbrauchen () laſſe. Angenom⸗ 
men wurde weiter ein Zuſatzantrag der Sozialdemokraten, 
ihn fortan „Rathenauplatz“ zu benennen. Gegen 
dieſen Beſchluß ſtimmten Demokraten. Bayeriſche 
Volkspartei, die Deutſchnationalen und die Mittelparteiler. 


us Paris wird gemeldet: Die Botſchaft ferenz 
15 e in der Note, die die deutſchen Proteſte 
gegen die Zerſtöruna der angeblichſtrateglſchen 
Bahnlinien im Rheinland zurückweiſt, eine Friſt bis 
zum 30. November zur Durchführung von der 
Kommiſſion erhobenen Forderung. 


; us anderen Ländern. 

4 71 Di 7 SER ee, 
Poincares zweite Fahrt nach London. 

ris, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Eine zweite 
ale re Poincarés mit Lloyd George wird voraus⸗ 
ſichtlich unmittelbar nach dem Beginn der Parlamentsferien 
ſtattfinden, alſo in der zweiten Hälfte des Juli. Als Gegen⸗ 
ſtand der Unterhaltung werden Tanger und die 
Orientfrage genannt. Über den Garantiever⸗ 
trag wird in der franzöſiſchen Mitteilung geſagt, er müſſe 
nach der Auffaſſung des Miniſterpräſidenten den Abſchluß 
aller anderen Meinungsverſchiedenheiten bilden und könne 
deshalb in London noch nicht beſprochen werden. Die eng⸗ 
liſche Auffaffung ift anders. Wie die „Daily Mail“ mitteilt. 
wäre die engliſche Regierung bereit, Frankreich Unter⸗ 
ſtützung gegen einen Angriff zu gewährleiſten, falls Frank⸗ 
reich ſich dazu verpflichte, in der Reparationsfrage 
ohne Englands ansdrückliche Zuſtimmung 
nichts gegen Deutſchland zu unternehmen. 
Über dieſen Standpunkt konnten die Miniſterpräſidenten 
ſich nicht einigen. Hierdurch hat, nach der „Daily Mail“, die 
Verhandlung über den Garantievertrag an Intereſſe ver 
loren. f 5 a 
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Der Vatikan über die Verhältniſſe in Paläſkina. 


Meldungen aus Paris zufolge wandte fi der Kardtnal⸗ 
Staatsſekretär Gasparri an die Liga des Völkerbundes 
mit einem Schreiben in Sachen des Mandats Englands 
über Paläſtina. In dieſem Schreiben wird bemerkt, daß, 
obwohl der Apoſtoliſche Stuhl nichts dagegen einzuwenden 
habe, daß die Juden in Paläſtina dieſelben Rechte genießen 
ſollen wie die anderen Nationen, er ſich dennoch niemals 
damit ein verſtanden erklären könne, daß den 
Juden daſelbſt eine privilegierte Stellung ein. 
geräumt wird, während die Chriften den ihnen gebüh⸗ 


renden Schutz nicht genießen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
ſcher be der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
Hide Wine ir ſtrengſte Berſchrolcgenheit zugeſichert. = 

det Bromberg, 1. Juli. 1 
Der neue Poſttarif. 8 


Das Amtsblatt des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums 
veröffentlicht in ſeiner Nr. 26 vom 24. Juni, die erſt geſtern 
(30. Juni) hier eingegangen iſt, den ſchon angekündigten 
neuen Poſttarif. Wir bringen nachſtehend einen kurzen 
Auszug aus den neuen Portoſätzen. Dieſe gelten für das 
Inland, alſo für den Verkehr in der Republik Polen 
ſowie mit Danzig und Polniſch⸗Oberſchleſten. 
(In dem letzteren Gebiet für ſich gelten beſondere Sätze.) 
Die neuen Sätze ſind zum großen Teil, wie ſchon früher er⸗ 
wähnt, doppelt fo hoch wie bisher. Eine ausführliche Zuſam⸗ 
menſtellung der neuen Sätze bringen wir in den nächſten 
Tagen. h 
Es gelten ab 1. Juli u. a. folgende Portoſätze: f 
Gewöhnliche Briefe im Ortsverkehr bis zu 250 Gr. 
20 M., im Inlandsverkehr bis 20 Gr. 20 M., über 20 bis 
250 Gr. 40 M., einfache Poſt karten 16 M., mit Rückaut⸗ 
wort 32 M., Druckſachen bis 50 Gr. 4 M., bis 100 Gr. 
8 M. uſw. geſteigert bis 1000 Gr. 40 M., Geſchäfts⸗ 
papiere bis 250 Gr. 20. M., bis 500 Gr. 30 M., bis 1000 Gr. 
40 M. Wertbriefe außer dem Brief⸗ und Einſchreihe⸗ 
porto Gerſicherungsgehühr für je 10000 M. 50 M., Ein⸗ 
ſchreibegebühr 30 M., Pakete bis 1 Kg. 50 M. bis 5 Kg. 200 
Mark, Poſtanweiſungen bis 100 M. 20 M., bis 3000 M. 
40 M., bis 10000 M. 100 M., bis 30000 M. 200 M., bis 
100 000 M. 550 M aba 


Die Telegrammgebühren betragen im 


Inlands⸗ 
und Ortsverkehr für jedes Wort 20 M., Mindeſtgebühr 
200 M. 


Beſonders heben wir hervor, daß die Verordnung über 
die neuen Poſttarife keine Beſtimmungen über die 
Auslandstartfe enthält. Wie uns auf Anfrage beim 

"| Poſtamt Bromberg beſtätigt wird, bleiben die Portoſätze 
) für Poſtſendungen nach dem Auslande — alſo auch nach 


Deutſchland — unverändert. 


5 Brotpreiserhöhung. Der Brotpreis iſt laut Anzeige 
der hieſigen Bäckermeiſter auf 370 Mark für das Dreipfund⸗ 
} Die Weizenſemmel 


brot erhöht worden (bisher 325 M.). 
koſtet 17 M. (bisher 15 M.). Zu dieſer neueſten Preis⸗ 
erhöhung wird uns geſchrieben: „Die Erhöhung des Brot⸗ 
preiſes, wie aus der heutigen Bekanntmachung erſichtlich, 
war nicht zu vermeiden, da das Getreide, mithin auch das 
| Mehl, in den letzten 14 Tagen wieder erheblich geſtiegen iſt. 
Seit der letzten Brotpreisfeſtſetzung am 28. 5. d. J. hat 
ſich das Mehl um 2300 Mark pro Zentner verteuert. Jeder 
Einſichtige wird aus dieſer Tatſache erſehen, daß die hieſigen 
Bäcker bemüht find, das tägliche Brot fo lange wie möglich 
im Preiſe niedrig zu halten. Ganz beſonders wird das 
Publikum darauf hingewieſen, daß es ein Dreipfund⸗ 


brot zu verlangen hat.“ 
8 Wochen maertsbericht Am „ſchwarzen Brett“ auf dem 


f kt folgende Preiſe notiert: Butter 700800, 
Eier 550.000 die Mandel, Kirſchen 130-200, Salat der 
Kopf 5—10, ein Bund Kohlrabi 100-200, ein Bund Zwiebeln 
25—35, Rhabarber das Pfund 25—30, Spargel 15 5 
Stachelbeeren 120—150, Radieschen das Bund 2 
Mohrrüben das Bund 50—70, Gurken 300-400, Apfel 1 N 
Winterkohl 50, Zwiebeln das Pfund 250-800, ein 1 1 
Peterſilie 10—25, ein Pfund Schoten 140-150, ein Er 
Blumenkohl 100-800, Erdbeeren 500-600 Mark. Br 
Beeren koſteten heute „nur noch“ 300-400 Mark das Pfund. 


dritten Runde in 5½ Minuten. 

Verhaftung eines Einbrechers. Am 29. Juni wurde 
der Arbeiter Joſeph Staszak feſtgenommen, als er in die 
Wohnung des Auktionators Cichon, Mauerſtraße (Pod 
Blankamy) 1 einzubrechen im Begriffe ſtand. 

„Die Scholle⸗ liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir unſote Leſer hiermit aufmerkſam machen. 


5 2 
Vereine, Beranftaltungen ıc. 


utſch⸗Evan anenbund: Kaffeeſtunde im Freien. 
e Wee Straße. Mittwoch, den 5. Bon 
45 Uhr. Bitte, recht zahlreich zu 1 8 
Tä ruationale Ningkampfkonkurrenz in - 
1 6 — Giegesprämten 4 Millionen und 
Ehrenpreiſe. Erſtklaſſige Meiſterringer. Vor den Rüge 
kämpfen neues Varietéprogramm, u. a, die indiſche 
Schlangenbändigerin „Salome“. Beginn 0 5 an 
Großes Militärkonzert ab 7 Uhr. Kaſſener fun 8 
6% Uhr. Beginn der Ringkämpfe ab 9 Uhr. i ir 2 
Sonnabend, und morgen, Sonntag, ringen vier inter⸗ 
eſſante Paare. Wir verweiſen auf die heutige 85 und 
auf die im Zigarrengeſchäft von Leon Redlak ausgehängte 
Liſte, welche die Siege und Niederlagen bekanntgibt. (7793 


Das Bromberger Stadttheater. 


Es war am 3. Oktober 1896, als das heutige Brom⸗ 
berger Stadttheater, das an Stelle des im Jahre 1890 nieder⸗ 
gebrannten alten Theatergebäudes errichtet wurde, zum 
erſten Male ſeine Tore öffnete, um in einem äußerlich und 
innerlich feſtlichen Gewande die offizielle Weihe entgegen⸗ 
zunehmen. Zur Eröffnungsvorſtellung hatte der damalige 
Theaterdirektor Lange Schillers romantiſche Tragödie 
„Die Jungfrau von Orleans“ gewählt, und die Aufführung 
leitete ein glücklicher Stern. Die Theaterbeſucher, die den 
neuen Muſentempel bis auf den letzten Platz gefüllt hatten, 
ſpendeten den Darſtellern reichen Beifall und trennten ſich 

| ſchließlich mit dem Bewußtſein, daß man in Bromberg 
einen Mittelpunkt wiſſenſchaftlichen Lebens und Wirkens 
geſchaffen habe, eine Stätte, in der allen Schichten der Bevöl⸗ 
kerung der veredelnde Einfluß der Kunſt zugänglich ge⸗ 
macht werden würde. Und ſo war es auch. Das Theater 
entwickelte ſich in künſtleriſcher Beziehung immer weiter 
und wurde zu einer Erholungs⸗ und Fr rag 

| von re ob reich oder arm, ob Deutſcher oder Pole, 

ern aufgeſucht wurde. N 
e Unter dieſen Umſtänden war es verſtändlich, daß der 


vom Architekten See h ing. Berlin erbaute Tempel auch in 


nanzieller Hinſicht proſperierte und in den erſten Jahren 
geri auf eigenen gas ſtand. Die Stadt hatte an Ver⸗ 
Finſung und Tilgung der 400 000 Mark betragenden Bau⸗ 
ſumme 13000 Mark, an ſonſtigen Ausgaben 6400 Mark, alſo 
Nr dur 19.400 Mark jährlich beizutragen, wovon 10 000 
ark durch einen jährlichen Zuſchuß aus der Privatſchatulle 


bedeute 
ö Beheiz 
| Mark betrugen, zu tragen, die in vielen Provinzſtädten die 
Stadt übernehmen mußte. Später freilich, als die Anforde⸗ 


mußte, das Biglige Theaterpublikum auch mit auswärtigen 
Künſtlern bekanuntzumachen, 
mußte ſich 725 

Theaterdirektors etwas beizutragen. 


4 


Friedrichsplatz (Stary Rynek) waren zu dem heutigen 


„ 32 
B. Bullen 1 


Seitdem jedoch Bromberg dem Hoheitsgebiet Polens 
einverleibt worden iſt, hat dieſes Bild eine * Ver⸗ 
änderung erfahren zum Schaden der Stadt und der ge⸗ 
ſamten Steuerzahler. Während früher Deutſche und Polen, 
friedlich nebeneinander ſitzend, die ihnen von der Bühne des 
Theaters herab dargebotene Kunſt auf ſich einwirken ließen, 
glaubten die Polen jetzt nach dem Umſchwung der politiſchen 
Verhältniſſe den Tempel, der deutſcher Kritiative 
und faſt ausſchließlich deutſchen Steuerzahlern 
ſeine Entſte verdankt, ganz allein für ſich tn Anſpruch 
nehmen zu müſſen. Wohl waren die langen und 


Beratungen, die die damalige Theaterdeputation und 


den 

der Magiſtrat über die Zukunft des Stadttheaters hatten, 
auf dem beiten Wege einer perſtändigen, für beide Natio⸗ 
nalitäten zufriedenſtellenden Löſung, man ſchien geneigt, in 
der Woche vier polniſche und drei deutſche Vorſtellungen zu 
geben, und das frei bleibende Enſemble ſollte in den Nach⸗ 
barſtädten auftreten. Dieſer Plan hätte auch bei gegen⸗ 
ſeitiger Verſtändigung ohne finanziellen Nachteil für das 
polniſch⸗deutſche Theater durchgeführt werden können Doch 
die polniſchen Chauviniſten waren, eingedenk der feiner⸗ 
zeitigen Aufrufe des „Dziennik Bydgoski“ zum Boykott des 
damals deutſchen Theaters, das nur Germaniſterungs⸗ 
zwecken (?) diene und geblendet vom Geiſte des Haſſes gegen 
alles Deutſche, weit davon entfernt, Zugeſtändniſſe dieſer 
Art zu machen und fie gewannen durch eine ihren Zielen ent⸗ 
ſprechende Propaganda die Oberhand. Über die Köpfe der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hinweg wurde ein polni⸗ 
ſcher Theaterdirektor beſtellt, dem die Leitung des Theaters 
übergeben wurde. Über die Deutſchen aber, die Schöpfer 
dieſer Pflegeſtätte der Kunſt, brach man den Stab, ſie zwin⸗ 
gend, nach einem un Aſyl Umſchau zu halten, und wir 
ſtellen mit Stolz d. innerer Befriedigung feſt, daß auch 
hier wieder die deutſche Anitiative es war, die unter 
Überwindung großer Schwierigkeiten einen anderen Tempel 
aufſchlug, welcher der deutſchen Bevölkerung für den Verluſt 
einen den neuen Verhältniſſen entſprechenden Erſatz bietet, 
gleichzeitig aber auch den polniſchen Mitbürgern, die, frei 
von jedem Chauvinismus, in einer gegenſeitigen Verſtän⸗ 
digung und in einer friedlichen Zuſammenarbgzit allein das 
Wohl des Staats⸗ und Gemeindeweſens erblicken, eine gaſt⸗ 
liche Stätte iſt. 1 

Es iſt uns Deutſchen allerdings keineswegs leicht ge⸗ 
fallen, uns mit dem Schmerz über den Verluſt unſeres 
prächtigen Muſentempels, der gleichzeitig eine Zierde der 
Stadt iſt, abzufinden und wir hätten, einmal aus dem The⸗ 
ater verdrängt, eigentlich keine Urſache, uns mit ſeinen 
Nöten und ſeiner weiteren Zukunft zu beſchäftigen, würde 
nicht das andauernde und immer höher anſchwellende De⸗ 
fizit des Theaters der Stadt weitere Laſten aufer⸗ 
legen, zu deren Deckung al le Bürger der Stadt, die polni⸗ 
ſchen und die deutſchen, beitragen müſſen, alſo auch die 
deutſchen Bürger, die das Stadttheater haben bauen helfen 
und denen man dann den Stuhl vor die Tür ſetzte. 

Die Theaterfrage wurde auch in der letzten Sitzung des 
Bromberger Stadtverordnetenkollegiums lebhaft diskutiert, 
und man gewann die Überzeugung, daß die Stadt, durch 
eigenartige Verträge mit der Theaterleitung gebunden, ſeit 
der Einverleibung Brombergs in das Staatsgebiet der Re⸗ 
publik Polen um ein Sorgenkind reicher geworden iſt. 
Während unter preußiſcher Verwaltung der Theaterdirek⸗ 
tor, der nur durch die geringe ſtädtiſche Subvention eine 
Sondereinnahme hatte, allein auf die Balancierung ſeines 
Etats bedacht ſein mußte, legte ſich die Stadt z. B. in dem 
mit der erſten Direktorin abgeſchloſſenen Vertrage inſofern 
feſt. daß ſie, abgeſehen von der Gewährung mancherlei 
finanzieller Erleichterungen, ſich zur Deckung eines even⸗ 
tuellen Defizits verpflichtete. Und da, wie Mitglieder der 
Theaterdeputation in der Stadtverordnetenverſammlung 
betonten, das Theater andauernd eine gähnende 
Leere aufweiſt, wird man bei dem kommenden Theater⸗ 
etat mit einem ganz gewaltigen Minus zu rechnen haben. 
Freilich wird ein Teil davon aus ſtaatlichen Mitteln 
ſeine Deckung finden, die doch aber auch durch ſämtliche 
Staatsbürger, alſo auch die nationalen Minderheiten, die 
kein Intereſſe haben an den bisher geübten Poloniſierungs⸗ 
methoden — und für deren Anwendung find auch die pol⸗ 
niſchen Theater beſtimmt — aufgebracht werden müſſen. 
Immerhin wird das Steuerſoll der Stadt Bromberg Für 
das laufende Rechnungsjahr um eine weitere nicht uner⸗ 
hebliche Zahl vergrößert werden, was von dem größten 
Teil unſerer Bürgerſchaft nicht ganz ohne Widerſpruch hin⸗ 
genommen werden ſollte. 


Wir ſind davon überzeugt, daß die früheren Lenker der 


Geſchicke unſerer Stadt deren Beſtes im Auge gehabt haben, 


wollen es auch der jetzigen Stadtverwaltung zugute alten, 
daß ſie den guten Willen hat, der Zuſtände Ber 1 
die eine kursſichtige chauviniſtiſche Politik geſchaffen. Wird 
aber dieſer gute Wille zu dem erwünſchten Ziele führen? 


Nach unſerer Information geht man mit dem Plan um, 
dem polniſchen Theater den Charakter einer rein 
kommunalen Inftitution zu geben, der Theater⸗ 
direktor wird eine Art ſtädtiſcher Beamter und 
die Einnahmen und Ausgaben des Theaters ſollen etatiſiert 
werden. Sollte dieſer Plan verwirklicht werden, ſo wagen 
wir daran zu zweifeln, daß der gute Wille des Magiſtrats 
eine reale Grundlage hat. Glaubt der Magiſtrat daran, 
daß dadurch der Theaterbeſuch gehoben wird oder denkt er 
dies vielleicht durch Säumnisſtrafen zu erreichen? Eher 
glauben wir daran, daß der Magiſtrat den Weg gewagter 
Experimente zu beſchreiten entſchloſſen iſt, die der Stadt 
mehr Schaden zufügen, denn Nutzen bringen werden. Einen 
doppelten Schaden aber hätte die deutſche Minderheit zu 
tragen, die außer der moraliſchen Pflicht zur Unterhaltung 
der eigenen Bühne auch noch ein Scherflein für das ihr 
infolge der Unkenntnis der polniſchen Sprache fremde Stadt⸗ 
theater beizitfranen haben würde. An unferen Stadtver⸗ 
ordneten wird es liegen, das Zuſtandekommen eines der⸗ 
artigen Experiments zu verhindern, das den Stempel der 
Ungerechtigkeit den Bürgern deutſcher Nattonalität, aber 
je By Ba ne rag 7 e he trägt, die zum 

ten Teil einer poln n Uung zu folgen kaum 
in der Lage ſind. i ö 1 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die am 1. Juli notierten Durchnittspreiſe: 
Großhandelspreiſe: Kleinhandelspreiſe: 
Rindfleiih . . 150-840 M. 350-400 Pr 


Schweinefleiſch 430 M. 500—550 M. 
N „ 330 M. 350 M. 
Hammelfleiſch. 250—280 M. 330 M. 


„ Bofener Piehmarkt vom 30 Juni. Es wurden ge⸗ 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: A, Ochſen 1. Sorte 
i , 2. Sorte 17000 bis 18000, 3. Sorte 6000 bis 7000 M. 
„Sorte —— bis , 2. S ? 
3. Sorte 6000 bis 7000 M. C. Kürfen und Kühe 1. S 

5 . — M., 2. Sorte 17 000 bis 18 000 Wi, 3. Sorte 6000-7000 M. 
D. Kälber 1. Sorte 23 000 bis 24 000 M., 2. Sorte 19 000 bis 22000 M. 


bi 


2. Sn 1 Sorte —— bis —— M., 2. Sorte — bis — M. 
3. eine; 1. Sorte 36 500 37 500 M., 2. Sorte 34 000 bis 
35000 M., 3. Sorte 28 000 bis 30000 M. Der Auftrieb betrug: 
41 Rinder, 75 Kälber, 18 Schafe, 604 Schweine, 235 Ferkel, 18 000 
bis 19000 das Paar. — Tendenz: ſehr lebhaft. 

Bofener Getreidebörſe vom 30. Junf. (Preiſe für 
100 Kilo — Doppelzentner.) Weizen 22 00034 000, Roggen 19000, 
Gerſte — bis ——, Braugerſte 1350015000, Hafer 17000 bis 
17500, Weizenmehl (65proz.) 33 000--34 000, Roggenmehl (70proz.) 
25 50026600 (mit Säcke), Weizenkleie 9800, Roggenkleie 10 600. 


3 
® Frege 


Berliner Deviſenkurſe. 


N 


oeh 30. Juni 29. Juni 3 
8 he Geld | Brief | Geld | Brief Parität. 


olland . . 100 Guld. |14382,00114418,00113982,50114017,50 168.74 M 
nenos Aires! P. Peſ. 54.97 181.32 131.67 1.78 

Belgien . 100 res, | 2971,25 

Norwegen . 100 Kron. 

Dänemark. 100 Kron. 8014.9 


100 fin. M. 
Italjen . 100 Lire 
England. . . 1 P. Sterl. 
Amerika. . 1 Dollar 
Frankreich. > Fres. 


w a res. 
888 . 100 Peſet. 


ab 198838 1,95%, 1.88 .92] & 
en laben | 748.10 718.90 702.80 704.40] 85.08), 
Budapeſt . . 100 Kron.“ 38.25] 36.35 36.00 36.100 85.08, 
Kurſe der Poſener Börſe. 
29. 6. 29. 6 


Offizielle Aurie, 
81%, Poſener Pſdbriefe O 
und ohne Buchſtaben 
4% Bofener Pfandbriefe, 
Buchſtabe D u. E u. neue — 
Bk. Zwigzku (Vodsb.) I-VII. — 


gun. Ceg., Gradoiwice . — 
urtownia Drogeryjna (o. 


e 2.170 
Wronki 2 
Bun Bo Dh 


——— * 


Pk. Zwigzku (Bbdsh.) VIII.. 
Bank Handl., Poznan 

Dank Handlowy, Warszawa. 320-330 Arcona 2 
Wagon Oſtrowo J 
Wytwornia 


Bk. Ziemski (Landbank) e Vietorius 360-355 
N. Barcikows ki. 185 ee 22 85 0 
Centrala Stör(Lederz.) ... 285 Orient (extl. Kupon) ) | - — 
1 ern Sarmatia l 500 
Or. Roman Mp. 865 1 N 
Ba 8 ‚A Blawat Polski En 
Pozu. Spölka Orzewnal Holz) Dom Konfekeyjuy I-IV.. 727 
ITT Centr. Rol. (dw. Pk.). LV 160-150 


C. Hartwig I— III. em 
C. Hartwig IV. Em., junge 
Cegſelski WII. cm. 1 
Cegielski VIII. cm1 


Inoffizielle Kurſe. 


— 


pen, Bis ol; — In eee l F 220 

Bart Przemysloweow Eee 2 — 

en 1 | 0 Fe ee: 859 
Ziemian Io. * . Ju. aan nee 

727 en Mu Sen S 5 


auer Börſe vom 30. Juni. Schecks und Um⸗ 
er a Sta, Berlin 12,7012, 7512,65. Danzig 
12,72—12,75—123,65. London 21 200—21 025— 21 050. Neuyork 4700 
bis 4730-4675. Paris 391,50—394,50—394. Prag 91 9281,25. 
Wien (für 100 Kronen) 2524.87. — Deviſen (Barzahlung 
und Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 4700-4730— 4675. 
Engliſche Pfund 21 10020 900. Tſchechoſlowakiſche Kronen 
Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks —. Franzöſiſche Franks 
—. Deutſche Mark 12,90 — 12.85. 3 

liche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
30. Jun. Holl. Gulden 14 360,60 Geld, 14 389,40 Brief. Pfund 
Sterling, 1643,35 Geld, 1646,65 Brief. Dollar 375,12 Gd. 975.88 Br., 
Polennoten 7,06 Gd., 7,09 Br. Auszahlung Warſchau 8,03, Gd., 
8,05 Br., Auszahlung Poſen 8,08 ½ Gd., 8,11¼ Br. Frames 
Franten 3111,85 Gd., 3116,15 Br. A Se Sa 2 

e vom 30. Juni. Danziger Börſe: Dollar 373 Gd. 

375 85 e 8,00 Geld, 8,05 Brief. Neuyorker Börſe: 
Deutſche Mark 0,26%, (Parität 857,59). 


Kursbericht. 


Inifche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu tſche 
. 100 Wiactſchene 1230, für 50, 20» u. 10⸗Markſcheine 1210, 
für kleine Scheine 1130. Gold 902, Silber 236. 3 


Sonderzüge 
vom 1. 7. bis 15. 9. 1922 und Sonn- und Feiertags. 
Nach Rinkau: 237 720 1000 Nach Oftromecko: 12 500 800 


N 


Karl. Bendiſch: für Anzeigen und 
Reklamen: . Przugodzki: Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Nur solide 
Qualitäten 


= 


Großer 


Saison-BUSVorKal 


vom 1. bis 8. Juli 
Alle Arten 


Manufaktur - Waren 


Wäsche — Strumpfwaren 
Trikotagen a 
Prelse 


se bis 40% herabgesetzt. 


Leon May 


1 k \ 
Budgoszez (Kiekisuap) 28. 


Telej. 1736 | 


En gros 
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L. Hempler :: Wagenfabrik 


%%% %%%. 
2 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 a Bromberg, Bahnhofstraße 77 
fabriziert i 
Kuischwagen aller Art und Arbeitswagen | 


ferner als Spezialität: 


En — Räder — Arbeitswagen-Untergesielle 


.... rs 
JJ SE ERSTE 8 
F373 


7 


Ken 2 


eee eee eee eee eee 


“......u..>. 


> [Leinölfirnis on, Bleiweißit, 

inkweiß Not Siegel, Yediwei; 
ot Siegel, Emgilllack lu weiß, 
Partie⸗Möbellackſarbe sein, Ma⸗ 
ſchinenlag grün n. ſchw. In, Fuß⸗ 
bodenlack fr. Iu. opal lack, Damar⸗ 
(lack, Epirituslack weiß u. farbig 


ſowie ſämtl. Beizen farbig. Del und Waſſerfarben 
empfiehlt billigſt 9889 


„Kosmos“ » Drogerie, 
8. 3 Dworcowa 19a. Tel. 770. 


nl. Her Amann en. 


Mädchen, die eine der hieſigen Schulen 
5 5 Handelsſchule, Nealgymnaſium) 7 


beſuchen, beſond. auch ſich in Muſik, S d⸗ 08 2 9 

fe Holle tip. wollen, ene Done: 92 I: Arie dk. 11 

ebäude in gefündeſter Lage inmitten v. Anlagen m. Wo u 75 RB 1 8 7 I 
pielplatz. Sor Erziehung durch R SER Ei 18 


ältige 
evgl, Schweſtern und — 455 Feber Näheres, 
im Proſpekt. Anfragen an die geiterin Oberſchweſter 9 am Friedrichsplatz Telefon 1062 Jana Kazmierza 2 
Suſaune Roth, oder den Vorſtand des ie ERENTO ene 


Groß-Handlung 


in Kurzwaren, Strumpfwaren 
Trikotagen und Wäsche. 2. 
BER” Lagerbesuch ist für Wiederverkäufer stets zu empfehlen! “SE 


Baumwolie - Watte. 


er 


Zahn- Praxis 
Paul Bowski, Dentiſt 


Mo ſtowa E 10. Tel. 751. 
Früher Techn. der Univerfität Berlin u. beim 
Profeſſor d. Univerſität Münſter. 6730 


Kronen, Brücken. Füllungen. 


Sprechſtunden v. 9—1 u. 3—6 Uhr. 


mit und ohne Keilkissen 


eee eee Chaiselongues 2 6 
Paul Malowiecki ee ni \ 1; Sof 4 
ift eine ſchlecht zugepaßte | 5 25 i A N! 1% Olas 5 
Sprechz a rc 3—6. licht eie ins päterg Alter! . ;” 4 m E 0 onen Sr regulär und ausziehbar, 2. 2 
Sonntags 9-11. 1058 8 Bedauern: will, laſſe ſatee 12 * 1 A für Möbel - Handlungen 8 
Dworcowa (Bahnhofſtr.) 18b. 2 e 1 5 . repariert und wickelt neu auf Gleich- liefert prompt u. billigst of 
9900200996900 9199000904 nicht ei wa ihädlich iſt. 0850 7 ER ER und Drehstrom 7376 BI Matratzen- und Polstermöbel - Fabrik 2 
e Auswehl 9 55 R 8 2 2 5 
EL Oo 4 AB. Pufal &Lusnialk 


h f ' neunſten Errungenſchaft. 75 
NI der Brillenoptikkonftruirt. B 
% |fachinänniiche Bedienung | 


U. ſol. Preiſe find. Sie in der 


ER Ola Sr: Ba a RR Tr Zah Pr DERART NDR 
Abgabe nur. je 1 2 88 u ee p ‚ Wiener : 


1 „ vll Lederſohle . Lieferant ſämtl. Kranken 
braun u. weiß 975 fallen. Spezialbteilung: IF ! 
Schuhwaren. Stühle 


une 5 nur Ihwars AR la-Solinger Stahlwaren. 
dutzend- u. waggon- 


nderkleide — 5 RERFRNEN TER An of 8 
9 
weise ab Lager oder 


Damen-Hansihup e EB 
Fabrik 


Be 3 Lederſohle 
Schwarze Damen 1815 Weng 
Kind eider, & 0 18503 
u mässigen Preisen. | 
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Robelt Aron. 


Bydgoszcz, 
Se U matti 
Jagiellonsta 48. Großhandlung. Telefon 48.356. 


vie! chuhgeschäft „Sport“ 


Danzigerstr. 13. 2960 
zwischen Prince of Wales und Kino .Liberty. 


Die Abteilung 
Schwitzbäder für Herren 
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b. B. „BKPr SSS“ 
Gegründet 1911. 2 
Hauptbüro: Jagiellonska 70. Telef. 900, 799, 665. 


„Plut ugs“; 
Hurtownia wegla görnoslaskiego 
Bydgoszcz, Chodkiewicza 42. 


5 Brief⸗ u. Telegr.⸗Adr. „Plutus“. Tel. 395. 


Kanllle, Impflanzetten, med. Scheren usw. 


Feinmechanische Werkstatt 
Kurt Teshe, g 


Posener Platz 3, Telefon 1296. 5107 


5159 


* an. ee sowie in jeder 1 
Lager und frei Haus 


I AdolfKettlitz; Mr e ce 


skiego Steinstr.) 2/3. — Telefon 954. 6478 


| RER anna 


400 Mark, Blaubeeren mit Erdbeeren 


Erzeunn 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 2. Juli 1922. 


Nr. 127. 


Pommerellen. 


1. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


T Die Patentſteuer. In den letzten Tagen beſonders 
war der Zudrang der Gewerbetreibenden zu der Amtsſtelle, 
welche die Gewerbepatente erteilt, außerordentlich ſtark. Es 
gab viel Warten und Wiederkommen. Es wird vielfach 
geklagt, daß die Staffelung als eine Begünſtigung der Groß⸗ 
betriebe anzuſehen iſt. Es wird für ungerecht angeſehen, 
daß Gewerbebetriebe von fünf bis mehreren hundert Au⸗ 
geftellten in eine Klaſſe zuſammengelegt find, * 

Auf dem letzten Wochenmarkte kosteten Blaubeeren 
iſcht 500 Mark. 
1 Baron —55 800 6 —1 oligeibeamte 1755 

angten einen niedrigeren ‚ angeblich der Zen⸗ 
tralverein mit 650 Mark verkauft. ien * 

* Deutſche Bühne Grandenz hält am Montag, 
10. Juli, ihre ſatzungsgemäße Hauptverſammlung 
um 8 Uhr abends im Gemeindehauſe ab. In dieſer Haupt⸗ 
verſammlung wird über die geſamte Tätigkeit der Deutf 
Bühne im vergangenen Jahre Bericht erſtattet und es wird 
der Spielplan und Arbeitsplan für das nächite Jahr be⸗ 
kanntgegeben werden. Da die Deutſche Bühne in der ge⸗ 
ſamten deutſchen Bevölkerung wurzelt und von ihr er⸗ 
halten wird, iſt wohl anzunehmen, daß alle die Wünſche und 
Vorſchläge, die für den Ausbau der Deutſchen Bühne von 
den verſchiedenen Kreiſen gemacht wurden, in dieſer Ver⸗ 
ſammlung zum Ausdruck kommen, und es if daher zu 
wünſchen, daß ſämtliche Mitglieder der Deutſchen Bühne, 
die ſich auf viele Hunderte erſtrecken, an dieſer Verſamm⸗ 
lung teilnehmen. * 

Verband der Mühlenbeſitzer. Vor ungefähr 40 bis 
50 Jahren waren die Mühlenbeſſtzer Weſtpreußens gezwun⸗ 
gen, einen eigenen Verband zur Entſchädigung von 
Verluſten, die durch Brandſchäden entſtanden ſind, zu 
gründen. Da beſonders die Windmühlen durch Gewitter 
ſehr gefährdet find, auch ſonſt vielfach durch Feuer zerſtört 
werden, lehnten alle Feuerverſicherungsgeſellſchaften die 
Aufnahme von kleineren Mühlen ab. Der Brieſener 
Verſicherungsverein wurde auf Gegenſeitigkeit ge⸗ 
gründet. Da die Vorſtandsgeſchäfte ehrenamtlich beſorgt 
wurden, waren die Verwaltungskoſten gering, die Beiträge 
auch nur niedrig. Die Verſicherung breitete ſich über die 
Grenzen der alten Provinz Weſtpreußen hinaus. Ver⸗ 
ſchiedene Kreiſe Hintervommerns ſchloſſen ſich an. In den 
letzten Jahrzehnten tagte der Verein alljährlich in Grau⸗ 
denz. Bei der letzten Hauptverſammlung wurde zum Vor⸗ 
5 5 5 Scherwinski⸗Rentſchkau im Kreiſe 

orn ; 


erpa Das der Stadt gehörige, im Stadtpark 
gelegene Reſtaurant „Waldhäuschen“ war iR dem Gym⸗ 
nafiallehrer Wojanowski, der feit einiger Zeit das Amt 
eines unbeſoldeten Stadtrats bekleidet, gepachtet. Es wurde 
vom Magiſtrat der Pachtvertrag aber nicht genehmigt. 


A. Neklamen im Straßenbilde. In manchen Beziehun⸗ 
gen wird unſere Stadt „großſtädtiſch“. Die Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn find von außen bunt mit Reklame⸗ 
inſchriften bemalt. Überhaupt werden die Reklame⸗ 
inſchriften an Gebäuden immer aufdringlicher. Wo 


irgend eine leere Giebelfläche oder ſonſtiger leerer Raum iſt, 


ri et Reklame en gag e Belek Man ber 
8 cht behaupten, daß die Stadt dadurch ſch Der 


Thorn (Toruñ). 


+ Thorner Marktbericht. Die Preiſe für die hauptſäch⸗ 
arten Artikel auf dem Freitag⸗Wochenmarkt waren fol- 
ein Bund Mohrrüben 40 M., eine Mandel Kohlrabi 300 M., 
ein Pfund Schoten 200 M., Salat 5 M. pro Kopf, 400 55 


* 


i 
Dienstag nachmittag fanden Mitglieder 


+ Leichenfund. 
„Klub Wioslarski“ (Ruder⸗Klub) bei einer 


des Thorner 


Bankverein Zempelburg 


P. * 2 n. o. 
Sepölno u. Nebenstelle Kamien 
See Gegründet 1888. 
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Verxinsung von Spareinlagen und 
Depositen zu günstigen Sätzen. 
Kreditgewährung in laufender 
Rechnung. Scheck- und Über- 
weisungsverkehr. 


Sorgfältige Erledigung aller bank- 
mäßigen Aufträge. 
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F. Dabrowski, Getreidehandlung, 
Dworcowa 66. Telephon 19. 
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Grundſtücsstauſch nach deutschland! 


Beſitzer von 300 Morgen und 33 728 5 ſuchen Aten Be⸗ 
ſitzungen zwecks Tauſch, desgl. vermittelt den Verkau 
ſitzungen jeder Art, ſpeziell großer, die Anſiedlungsabt. des 


Dom Handlowo-Komisowy 


„ELAFZLO“ 


Grudziadz (Pomorze), Plac 23 Stycznia Nr. 21. 


“Telefon 250. = 
ERNEST 
1 Nonopollaſſe, voll a 7 

1 Rortmalihine, groß Pf erde⸗Auk en 
1Filtrierapp. (aupfer) von den Rittergütern Debno and BBitostam. 
1 franz. Billard 
1 Bummilhland) 
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s|Zweigbüro Danzi 


Ruderfahrt oberbalb der Eifenbabnbrücke in der Weichſel 
liegend eine männliche Leiche. Der Kleidung nach handelt 
es ſich bei dem Toten, der keinerlei Papiere bei ſich hatte, 
um einen etwa 20 jährigen jungen Mann aus Kongreßpolen. 
Der Tote, der anſcheinend bereits zwei Tage im Waſſer ge⸗ 
legen hatte, zeigte keinerlei Verletzungen. * 
+ 102 000 rk geſtohlen. Einem Herrn Karl Manke 
aus Male Czepaski (Kr. Graudenz) wurde auf einer 
Eiſenbahnfahrt von einem Mitreiſenden, mit dem er 
ſich angeregt unterhalten hatte, die Brieftaſche mit 
102 000 Mark Bargeld und vielen wichtigen Papieren ge⸗ 
ſtohlen. Der Dieb war bereits ausgeſtiegen und ver⸗ 
ſchwunden, ehe der Beſtohlene feinen Schaden bemerkte. * 
+ u Dem Gutsbeſitzer Rübner in Czar⸗ 
nowo (Scharnau, Kr. Thorn) wurden Im der Nacht zum 
Dienstag zwei dreijährige Pferde von der Weide geſtohlen. 
Der Geſchädigte hat eine Belohnung von 100 000 Mark für 
Wiederverſchaffung der Pferde ausgeſetzt. * 
+ Die Einbruchsdiebſtähle in Thorn find anſcheinend 
wieder tm Zunehmen begriffen. Die oft gehörte Auße⸗ 
rung, daß eine augenblicklich hier weilende Zigenner⸗ 
truppe als der Täterſchaft verdächtig in Frage kommt, 
tft vielleicht nicht von der Hand zu weiſen. Die Zigeuner⸗ 
weiber, die ſich in der Hauptſache mit „Wahrſagen“ aus den 
Linien der Hand ihr Geld verdienen und beſonders weib⸗ 
liche Kundſchaft haben, legen ſich dabei mit beſonderem Ge⸗ 
ſchick auf das Stehlen von Fingerringen. . 


1. Culm (Chetmno), 29. Juni. Es wird ſtändig darüber 
geklagt, daß in vielen Fällen polniſchen Staatsbürgern 
deutſcher Nationalität für ihre in Deutſchland wohnenden 
Angehörigen keine Einreiſeerlaubnis zu Be⸗ 
ſuchszwecken erteilt wird. Die Leute ſind gezwungen, 
Reiſen nach Deutſchland zu unternehmen, wenn ſie ihre 
Angehörigen ſehen wollen. 

+ Culmſee (Chelmza), 30, Juni. Klagen fiber un⸗ 
zu reichenden Schalterdienſt bei der ETiſen bahn 
werden in unferer Stadt geäußert. Auf dem Bahnhofe 
kreuzen ſich morgens gegen 6½ Uhr vier Perſonenzüge in 
den Richtungen Thorn —Graudenz. Bromberg —Schönſee 
und umgekehrt. So kommt es, daß um dieſe Zeit immer 
ein gewaltiger Andrang herrſcht und hunderte von 
Menſchen ſich im Schalterranm drängen. Morgens ift aber 
nur ein einziger Schalter geöffnet, an dem die 
Reiſenden in der kurzen Zeit gar nicht alle abgefertigt 
werden können. Da hier zum Schalterdienſt nur zwei Be⸗ 
amte zur Verfügung ſtehen, deren einer bis 2 Uhr nachts 
tätig ſein muß und aus dieſem Grunde nicht gut morgens 
um 5 Uhr ſchon wieder antreten kann müßte die Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig dadurch Abhilfe ſchaffen, daß mindeſtens 
für den Verkehr am frühen Morgen eine Hilfskraft 
eingeſtellt wird. 

* Dirſchau (Tezew), 90. Juni. Einen frechen Dieb⸗ 
ſtahl hat bier am Mittwoch der Eiſenbahnarbeiter Deik 
ausgeführt. Er betrat gegen abend einen hieſigen Uhr⸗ 
macherladen und entwendete aus der Werkſtätte eine dort 
zur Reparatur liegende goldene Taſchenuhr im Werte 
von 300000 Mark. Trotz einer eingehenden Hausſuchung 
und Leibesviſititation gelang es der Polizei nicht, die Uhr 
bei ihm vorzufinden. Der Kriminalbeamte durchſuchte 
geſtern früh nochmals alle Gefäße und Behälter in der Küche 
des D. Hierbei fand er dann auch endlich die Uhr in einer 
gefüllten Kaffeekanne im — Kaffeegrund vor. 
Ar. Schwetz (Swiecie), 29. Juni. In der evangeliſchen 
Kirche zu Waldau (Waldomo) bei Pruſt wurde kürzlich 
ein Kirchenkonzert veranſtaltet, das erhebende Ein⸗ 
drücke hinterließ. Mitwirkende: Opernſänger Eckert⸗ 
Mohrga (Tenor), Muſikdirektor Willy Eliſat (Orgel) 
und ein Doppelquartett der Singakademie, ſämtlich aus 
Graudenz. Geboten wurde: Präludium O-moll für Orgel 
(Bach): Quartett „Ave verum corpus“ (Mozart) u. a. An⸗ 
dante aus der Orgelſonate „Paulus“ (Gulbins): Arie aus 
dem Orat. „Elias“ (Mendelsſohn); weitere Quartette; eine 
freie Orgelfantaſie über „Wir treten zum Beten“. Willy 


Eliſat iſt ein Meiſter der Orgel, welcher er mit vollendeter 


Technik die wunderbarſten Töne entlockt. Eckert⸗Mohrga 

feſſelte durch ſein kräftiges und gutgeſchultes Organ, und 

einen wahren Hochgenuß boten die Doppelquartette. Alles 

in allem — es war eine Darbietung, die ſich auch vor ver⸗ 

„ Ohren in einer Stadtkirche hätte hören laſſen 
nnen. 
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Für Polen aus Deutſchland. 


N 
. 


von Be⸗ 


WU) 


77¹ Telefon 250. 


darunter Hengſte und Rei 
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972 zwanzig paſſend für mittlere Tiſch⸗ 


Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Heparatup- Werkstatt 


für Gleich- und Dpehstrom-Maschinen 
m Ankerwickelei 


Adolf Kunisch, brudziadz 


Tel. 196. 


tergut Rluntii| Sandinerlsmeiter e 


g ch 
„La erkauft ſucht pon ſofort oder ſpäter fi 
ber. Leer ver ede deten gem e een 


Aus der Freiſtadt Danzig. 

* Danzig, 29. Juni. Gefteın abend fuhr vom Strande 
in Bröfen ein Boot mit drei Perſonen hinaus in die 
See. Als es eine größere Strecke vom Lande entfernt war, 
ſchollen plötzlich laute Hilferufe herüber. Ein Herr und 
eine Dame fuhren ſofort mit einem Fiſcher in einem anderen 
Boote nach der Unfallſtelle hinüber, fanden aber das Boot 
ohne Inſaſſen auf dem Waſſer treibend vor. Von den 
drei Perſonen war keine Spur zu erblicken. Dagegen wurde, 
auf dem Waſſer treibend. eine Akten mappe bemerkt, die 
aufgefiſcht werden konnte. Wie feſtgeſtellt wurde, gehörte 
dieſe einem Angeſtellten der hiefigen Firma Ferdinand 
Prowe namens Emil Krauſe. Da dieſer geſtern nicht nach 
Hauſe und heute auch nicht ins Geſchäft gekommen iſt, kann 
angenommen werden, daß er zu den Ertrunkenen gehört. 


Handels ⸗Rundſchau. 


Die polniſche Induſtrie auf der Ausſtellung in Riga. In 
Riga weilen bereits ſeit mehreren Tagen Vertreter des Ver⸗ 
bandes polniſcher Kaufleute. Die Konjunktur für polniſche 
Waren iſt auf der Ausſtellung in Riga äußerſt günſtig, und 
zwar ganz beſonders für landwirtſchaftliche Maſchinen und 
Lodzer Manufakturwaren. Dieſe letzteren wurden von der 
. „Lettländiſcher Import“ vollſtändig angekauft. 

„Küſtenſchiffahrt“, G. m. b. H., Gdingen. In Gdingen 

t ſich eine neue G. m. b. H. unter dem Titel „Küſtenſchiff⸗ 
fahrt“ mit einem Gründungskapital von 10 Millionen 
Mark gebildet. Die Geſellſchaft hat die Aufgabe, den Per 
ſonenverkehr zwiſchen Danzig und Zoppot, Gdingen, 
Putzig und Hela zu bewerkſtelligen. Sie hat einen eigenen 
Perſonendampfer gebaut und einige andere erworben. 

Geplante Beſchickung der deutſchen Herbſtmeſſen 
Rußland. Das Außenhandelskommiſſariat —1 28 
Gouvernements Moskau beabſichtigt, die deutſchen Herbſt⸗ 
meſſen mit Erzeugniſſen des ruſſiſchen Hausgewerbes zu 
beſchicken. Gleichzeitig ſollen Pläne zur Verdrängung der 
engliſchen Einfuhr von dem nordperſiſchen Markte durch 
die Ausfuhr hauptſächlich von Leder⸗ und Textilwaren 
dorthin ausgearbeitet werden. 

Das neue Spiritusmonopol in Litauen. Der bereits 
längere Zeit beſtehende Plan der litauiſchen Regierung, 
ein Spiritusmonopol für den Staat zu errichten, iſt durch 
Annahme eines Einführungsgeſetzes durch die litauiſche 
Nationalverſammlung verwirklicht worden. Es beſteht die 
Abſicht, das Monopol in der gleichen Weiſe wie im ehe⸗ 


0 


maligen Rußland zu organiſieren. Demnach iſt zu ers. 5 


warten, daß die private Produktion von Spiritus 
und feinerem Trinkbranntwein erhalten bleibt, und daß 
Br et ſich lediglich zwiſchen Produzent und Konfument 
einſchiebt. 1 


Waſſerſtandsnachrichten. ; 
ni 5 8 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 30. Ju 
Zawichoſt 1,00 (0,98), Warſchau 0,98 (1,08), Plock — 
Thorn 0,19 (0,13), Fordon 0,16 (0,00), Culm 0,03 (0,15), Grau⸗ 
denz 0,16 (0,02), Kurzebrack 0,45 (0,28), Montau 0,16 (0,26), 
Pieckel 0,56 (0,52), Dirſchau 0,25 (0,40), Einlage 2,22: (2,24), 
Schiewenhorſt 2,50 (2,42). Die in Klammern angegebenen 
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romien 
ist heute das beste u. billigste Streichholz. 
Sitte sich zu überzeugen! H 


Graudenz. 


‚Neuzeitlich eingerichtete 


Neuwickelungen, Umwickelungen für Maschinen 
2 bis 50 P. 5. unter langfristiger Garantie - 
Kürzeste Lieferfristen. 


Torunska 6. 


Ing.-Büro für elektr. Anlagen. 
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| j Grudzigdg 
Deutſche Bühne . 
Montag, den 10. Juli 1922, abends 8 Uhr, 
im Gemeindehauſfe mus 


Hauptverſammlung, 


zu der ſämtliche Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 5 
er ; 


Bötkehergasse 23-27. lerei mit Maſchinenbetr ® f büch bericht. 3. Vor 
8 eee eee 0 . . ſchlag und Feſtſetzung i. 
S . { ij $ fi eſang r lieder ⸗Beiträge. 4. Bedingungen für Vergebun 
krautbeits beste g preß or Feldwrudenpfl ANIME ier zu pachten. empfiehlt feiter Plätze. 3 Spielplan“ und Arbeitsplan der 
verlaufen, gibt waggonweiſe ab 770 . (Srühiahrsiammung). Spät behalt. A. i Deutschen Bühne N u 555 3 
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Osterreich. Wein 
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Alelſchereigrundſtüc 44 > * es- Gold, 3 Nehrolle, kalt. zu Diebe gesch offene M 

im großen verkehrsreichen und Landwirt⸗ 1 Platin kit. ſtändie kaufen geſucht. fferten Spiritusbehälter 
e Dorfe, 30 Minuten von ſchaftliches Paul Bowsti, Dentiit mit Zeeisang. u u. Toſtem 5 i 
Selbſtändiger ſofort für den billigen 23 die Firma 97 Anſiedlg.⸗Büro Moſtowa 10. Zelef. N 0025 a. d. Gſt. d. 3. 1 
Kaufmann e von 809000 Mart 9 i 


der Bahn gelegen, iſt von 
mitqutsehendemGelchäft fir en ander od. Handler r in Bydgoszcz, Dworcowa 52, Telefon 1313 Schreib maſchine Wer liefert 


u. eig. Geſchäftsgrundſtück Offerten unter D. 7715 1. 5 ae ; 
in Pommerellen, 33 J. alt, die G tsite IM 6 ß 1 if 1 und l u ver reis 0 = 
e ellen eie ht Grundiüd TÜREI! . . bertnufen. 8 N 


Tanntichaft mit vermög, u. 

ee Vanda Reftettanten Amerikaner fes vorhanden. Geldſpind Nullen Miele 1. dart 
gen. Angabe d. von ca. 50 bis 100 M Rz 

Tech., und Bild, unker do. Größtes Unternehmen am Platze. :: 2 Minuten vom Bahnhof. eintürig, gut erhalt fteht holz: Kloben⸗, 


2 A zu kaufen gejucht. 
€. 5 Sele d. hit. D. Jig: Bedingung guter Voden 


Höh. Beamter und Wirtſchaftsgebäude. 


26 Jahre alt, tath. gebildet 8 BE ungen 
T or w T 
aß Figur, mit autem |u_ . 9902 an d. S3. Su E O ort 
Charakter, wünſcht Be⸗  —— gut erhalten, firmenſchild, 2½ m lang, 


kannt eines besseren \ von Privatmann gegen Fenſterrahmen u. andere Offerten unter W. L. 566 Ke er Bolten i Liter» 
Beulen hoher) ig. Mitwe Suche Gaſthaus bei Barauszahlung . Bar, Raße zu — — . — zu verkauf, 10045) an Nud. Moſſe, Danzig. 
b. be ſerem Haufe, lebensl., mit zirka 9 Morgen gut. N geſucht! Klein, Jagiellonska 1.üũłk⁴ 5 
zwecks ſpäterer Heirat, Land z. k. Aug. Zielinski, 0 . j mn run N p Offert ter B. 7690| Mintnr 
e Off Byudgoszez, Gdansta 84. * u 7 Le eee 1 2 Motorrad 0 K me 
it Bild, welches zurück⸗ | FFF ne 5 1 
geſandt wird. u. B. 10014 i 109-3000 Mol 
an die Geſchäftsſt. d. Atg. „Auswanderer Güter N 0 3 ‚u lauen euch & 


1 Gitarre — Off.. N. 9909 a. d. 6.8.2. 
Fan coe mit eiſernen Wrangen 
me, d Zu Agelos de . ee 6,15 m lang, wald. Deitillation, 
ede e e fee eh A. Sokolowski, Gebt. Fahrräder „ . 2 n ec, h Beiitetn 


Jagiellonska 31. 9997 

r IR Tre t Freilauf und neuer 

ftändig, ſucht die Betannt- wollen, wenden ſich ohne Erſtes u. älteites deen uro v. Bydg. Gut erbaltene 6050 Ben zu haben. 
. einer netten, gebild. Verbindli 7 $ 7 3 1 $ It 0 K f Ei 

Dame zweck baldiger . SER Place Wolnosei 2. an = Mandoline Fahrradhandlung N) 1 m aufe lex 

Heirat a, Beten, BD ————— (iz eee Meere |, eee und Butter 

1 ne 8 m brei m N 

8 fee Ofertint 4551 (früher Graudenz). Optanten! Auswanderer! Bhoncarabh au Aa DEF Zu verkaufen SEHE hat abzugeben zu d. hösft, Tagesprell. 
N finden ſtets Rat und Beiſtand bei Ankauf von Mautzitr. 6 I. 10000 A. Medzeg, Tyllia 

5 0 


Infolge andauernder 
. Kranthelt bin ich ge⸗ Sebi in Deutſchland ſowie Unterſtützung bei Moderner, e 7447 Dampfiägewer 
Fordon⸗Weichſe . Gdansk 41. 
eitung., Altpa⸗ 


zwungen, mein „ 9348 Geldbeſchaffung und Geldgeſchäften jeder Art durch i Pr 
Grundſtück did Berm.-Büro Shneidenihl, Salon 3 Mi A 


nebſt Geſchäft i. Kolonial — Poſenerſtraße 25. Nückporto erbeten. 9890 
5 mahag E . Sitz, 9849 

ze . u. Bäckerei Wuſſer, Mahl Mahl: und Emneidemühle Arbeit er an 1 Waſſerwagen m. Baffin, 9915 Gdafiste Bl. part. r. B 
oſef Baruch — in Deutſchland ca. 500 m vom Bahnhof D-Zugitrede Brokat gedeckt, Kanapee, auf Federn gebaut, |® ö 
— Er grobe Holzgegend. ca. 30-60 P. S. Waſſerkraft, 2 Fauteuils, 2 Seſſel, Tiſch, 1 Drehrolle (Zobel), 

* ; Turbinen, 2 Walzenſtühle, 1 e Büͤcherkaſten u. Portieren 1 a für 


3.Bert.b. Hermann Mielte,\mit Zahnradantr. Rollen 


Siem p. Swiecie. 9981 


Gr. Eistoimd, fl. Esſpind. und Kurbel 70so 
Klavier: un 20 50 Oiter? . 


Wollen Sie f 


verkaufen? 


g Kreissäge. Aakfang, ca. 50 Morgen Acker u. Wieſe 
umſtändehalber zu verka um 530 000, — 


voll Ski, uten 
Dom Ofadniezn, Polniſch⸗ x 1 
Sar Bure h 1 0d. 2⸗Fumillen⸗ dur, ebernahme nd e e zu verkaufen. 


19087 Ig., 7 an 
n 

ee Herm. — richte ter ® 7761 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. ſämtliche Gegenstände be⸗ 
pe se Wohnhaus Greef e ec d Sacisze 5. 1, Stock. rechts. find ſich i. beit. Zustande 


etrie 
Kleineres M. 1 Tn g zirka 12 


; . ͤ El BB 8 rdon / W. 

8 Landſtell. Gaſiß, Wischer“ 5p ZRÜBL, Zu ee nam zirka 12 Morgen ſchöner Grasſtand im Netzort, 
wonzlueswandernden) [Anz. mitbr. Bühring, Seer W Werdertor 2 Zimmer u, Küche Arbei tswagen 5 bei ar — 5 d 10085 
pacht. od. kauf. 929953 5 w A d ciewski 0SZCZ 

9 Komplette Be 8 55 ug San 3 Bien & 7 Ne — 7 


Wi- Figangen a: Wohnung 


ö . Ei en 
K Sun und einzelne Möbel 
8 + 


neu und gebraucht, kauft ſtändig 
f Möbelgeſchäft Sienkiewicza (Mittelſtr.) 1a 
m. Stallungen ſof. billig 
zu verkaufen. Szwederowo 


ul. Lenartowicza 16. 997 
i l Berlin gegen eine 6 bis 8⸗Zimmer⸗Wohnung in 


dne Büro⸗Einrichtung me na an 


Offe 
’ F Federbetten umzugs⸗ belb. Farben. Biole Grenz Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
in allen Größen 70 Morg. hal — 


a er verk. billi 10030 ı ſtr. 15, 8 Friedenſtr. 
. e Weis Zubehör, ein Eisſpind Wohn N n 


Mateiki 2 Mateiti 2 Schloſſerſtr.). ferfie).| 1 
andere Unter | Zu verlaufen: 1 Rüchen- erkaufen: 1 Küchen- 
: ü an d. Kreisſtadt Sende" zu verkaufen. Gefällige Anfragen unter K. 7755 fan Derkaufenz I 
n Pr. 2½ Mill., beid. mit an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. ane 
3 Zimmer und Kü 15 
9985 mit eleganten Möbeln, 


ſofort ent⸗ > ten, 
8 A tot. und leb. tar, 
ſchloſen Käufer of. es e Zum Verkauf! LS Dass 16. 580/120, wie neu, 
Herren. ES immer-Einrihtung 
rn abzugeben. 


darunter Aust. ert. Galtw. G ag 
4 eiſerne Baſſins Se s, Etepnenrad 
Zu . in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Zu kaufen geſucht: 


But erhalt., weiß. groß 


Kleiderschrank z. 


und zwei weiße 


e e Wohnun —.— 
G. Czerwinski. 9289 Nachttiſche. Era 5 Sof | A 


Beſſere Off. an Klotz, ul. Peter- _ ; N 
long Nr. 12a, part, 0963 Kind. -nEportipngen Vertauſche eine 1 5- Zimmer ⸗ Wohnung 


Amerikaner, ge; Radonsk b. Radonst b. Gepölno. 7757 - 
m. Hut, 158. he 


erbitte aenaue Laden 
A. Mieczorel 14900, 12 000 u. 10 500 Litern (Brunnenft.) 6, Rennwanz. 


ſucht. Bei Off. 
e re Hietel (r 42), 1 Petrol. 
und Preis. e Faſſungsvermögen gegen 3 2 Altohupen 
0 000, N 
* BR aus 5 mm ſtarkem Eiſenblech, mit Probierhähnen 10026 a Y 
Grundſtücks⸗ . mit Wund d Waſſerſtandsglas, bisher benutzt als Spiritus - Nye Kafſeeſervice, ver · IKilometerzähler 9989 . immer. x®r 5 5 N 
vermittelung ſofort verkäuflich. Su behälter. Näheres bei 9741 ſilbert, 4 0 u. f. Naben 820/120, Meine R Küe, Dir mit 1 Mein, it x” 


8 72 Teppich zu 
Bydgoszez ragen ind geſchſt d. Kuklinski, Dampfſägewerk, 9 . Jana Nazimierza 1. geg. 3 Zimm ſof. 3. vert. abzugeben. Agra 
Dworcowa is. Gefchäft, a a nn SE EU. (Hofitrahe) 7, 11. wor - Bagentwinde 8 2 S inmer-Abchnun⸗ 


Tel. 825. 10 paſſend für jede 9 5 1 t perl. EN inden 
— Fryindelpreſſe hchwelſr T 
(neu) zu verkaufen. Wilezak, Utansta 34. 10022 Du „„ —1 Rn eme tal ober denen a 925 5 an de ernten. ö. Zt 

98 
Fir sr Alle Beihäit Getreidemäher az. ll re Bee 


ſuchen wir: _ 575 a Bes ee billig zu verkaufen. 10009 9972 d. d. G. d. Z. 
er fi Olf u. E. 9500 a. d. G. d. S. 
Sue Sen ie, a Fabritat we im 5 3 zu verkanfen. hebiols 2 15 S N in in 3 5. 1 ee 
| 0 „ Gdansta 151. in Wolle u. Kammgarn, f in . 3: gebe offer 5 
eee 3 Morgen Land Maſchinen⸗Werkſtatt Bydgoszez, |Weihwaren, iederdiite 0 2 5 egen eg 1 85 20 8 ar d. Wich v. 3, 
Serena 1. l Pauf Rogaen, von — SBat 118... 7.000 . PS 18. Un Ichmaſch ne er 5 here tus. Fabrilrume 
orcowa el 3 * 1 
elle! Verfa Kaufen . „ 1 (Culm),. Bil. 1 ee 


Verkaufe verſchiedene ut erhalten, zu kaufen Z. „Wg. i. Brb g. 0 55 au r jedes Unternehmen 
getragene Anzüge, ar 8 Pam Offerten an Ang. u. K. 9965 a. 3 17 an der Bahn. 


Saufelle 5 )12. 8 
Pohnhans haus be . ner We e eee e e a 
r lunge, lch kit be hot ing u. 82 J. BI lucinski, Moderne 1 ir Bob N a 5 
1 5 Wohnungen, Morgen anz. B. Font Wfalra⸗ Poznan, Biotea Wa⸗ immer; vi Ehe f. 
? Land und Garten towa(Windm.-St.) 11.0931 wrauniala 43. 20 
a ilch — od. 5. gel, © LEE EL 
ai e diogg Se. Ale. . SE mer 
t t 40—60 Manchen :: Wtelno, zu leihen o ge ; \ 
i en u. le⸗ den, Bydgosti. e © rog a ». C., u. A. 10012 a. d. Gſt. d. Ztg. Muldenfibber ae ee 
bendem Inventar. Ange⸗ nean (Mnrhtalhumm ee e. Herrenanzug, fait neu, , 1 3 m gie 5 
bote an Szarszewsli, Braun, Wachtelhund ulica Malen: 2 Schneider verpaßt, gr. bm Ind. 600mm von fof. od. Pater. 123 1 2ſch. möbl. dimmer 
0 ed Ag kinderl., ſtbur., 110 10 au Figur, verkauft 10051 Spurweite, ſowie 8 Heinowski, Ogrodowa 
8 Wriezenerſtr. 1 908 vrk. Duorcou 18d, II, Ellen⸗ Eſpen⸗ Papeln⸗ Popa, Blonia 24. 500 Meter Schöne 3⸗Zim.⸗Wohn ne 810 ne RD a ae 
oſtüm, 2 Tennis⸗ davon Wohn⸗ u. Schl 
| Fade ee andere Klei⸗ Gleis san. nebf en kompl. W. 10004 a. d. Git. d. Ztg. 


Aittergüter! 70 mm hohen £ M95 Vorderzimmer] 
Bi hen Be ae e n und Weidenholz 5nß 
Kae e 0 ie . * für Hol toffeln kauft „tl 1 „Geheodanzug preisw. 1 852 1 n t e 22 Belt - 
aften, 2 ———— ür Holzpanto Smoſchewer i Sta. mer m.“ Be 
8 Woch sagdhunde Zylinder 3. verk. Ebwut 
lte Bar i. A Pa d. Z. 10032 Be . p. 5 192 I u ee own 
4 . au erkaufen. ul. Sien⸗ Wenta, Prinzenftraße mr. 19. 12" Ein Paar WE| 8 uu E ll eee en Lu 


agbare; Hatder ulın. liewicgg 1% J 20902 


j t er- Ei te, alte Geige. IE: 2 . und Küche, 
e 3, Gnnarienpaßn lader Kg Haen.tas "cr: De, een Eur ae MAIL. Bin 
mi Käuſer. ee, en kaufen geſucht. Offerten fernungsmefler, zu verk. 8 r. 38, 3. verkau ae er e erfragen i. d. mit Rücpenbenubg, in 


a. „Rol „2jähr., ve mit Preisangabe 8 erſtr. 21, Garten⸗ 
8 Telefon Fee ' Stole. sk 8, 1.2 2 E. 10026 a. d. Gſt. d. 3.1Podgörna 1. I. ls, 10021 haus 2 Tr. b. Schult. 887 cgak, Bergſtraße 1. som Ge fs telle d. Zeitung. Dolina 4, 2 Trp. lints. 


lager INNE UI EI IA NUN MR NN RT 
ı: WIELERE N 
_ Theaterplatz 3 Cafe u. Restaurant er Sauen m Zentrum der Sin ff 
= — — 
= Spezialitäten: Verlangen Sie bitte Spezialkarie für Mixgeiränke ——— 
= Frähstücks: Kaffee, Thee, Chokolade mit Hörnchen usw. T h 
= Täglich von 9½ Uhr vorm. warmes Sfammfrühsfück nach Warsch. Art. anli 
en 5 äglic 
4 Reichhaliige Auswahl Bouillon in Pastete. 9 | 
3 Saar Krafiger Mittagstisch See K üinstler-Aonzert 
= ff. Liköre - bikörstube - ff. Imbisse a , 
= PRATER, empfohlen sind für 2 ozial etränke ai Eis unter Leitung des * en Kapellmeisters, Herrn Orkows 
= 2 81 te e bn, romaine, Sorbet, | Verstärktes Or chester. 
S e e e e wa 1 5 Mee, Prunelle Vornehmstes Unternehmen . 
E CremedeMeuihe glaciale Whiskey Soda Portwein und Flipp. dieser Branche am Platze. Streng reelle Bedienung. 
t INN NN NN NM NN TUN NUN eee eee DT 


Sofn.Unterricht 
geberſetungen s beiden N + Gediegene 


S 
i Landesipr. angef. 1 8 92 1 
9858 a. d. Geſchſt. N t a 1 
Pre amd, 5 | Club- -Möbel ee e 
werden Saar | 5 K ompl. Speise-, Schlaf- u. | Größeren Poften 


zw Da i | alfen 
Herrenzimmer fu. Kantholz 
- Reelle 


7775 in verſchiedenen Längen 
"Seen 5 ie || fachmännische Bedienung. | 


W. 
in beit. Qualität empfiehlt 
eee 
Sg A Tel. 7 Otto Domnick Zydgoszez 


In Bromberg nicht dagewesenes ebe 
Eintritt frei! 
Direktion: Grabowskl. 


77 


Kosmos⸗Drog 


Telefon Nr. 153. fon Nr. 153. 


H 0 [4 ® > 

Milieu Sehe || weinen Auer en. ] Sommerſproſſen J Kino Nowosci P 
a „) 3, I, I. 7246 !!. v 3 Anw g des 4 27 ILL ou N rr 

Be N 7 me „reme Gazimi Dleinmerphofe” 5 Heute neues Programm! 

pesinlöfen fir die Snhuftrie Torfwerk HANDLEC: „, Familien: Seife Jer 

Trans ortable Kachelöfen « 2 verleiht der Haut ein Bee rehm. 4 Samson en > 

„Haubeittäge _ Zeerireie Agenten 8 ae 5 r 4 ; 9 9 > 

om, Rautenberg 1 Sta, || miete erlianinen, mem ene, Sch Internen nor Inn wa | 4 die Philister 

Tel. 1430. Bydg., Jagiellonska 11. Tel. 1430. Netze⸗Torf RENNER RT 2 Drama in 5 gewaltigen Akten. > 

„„ d Wee > 

Glen. Anmentleider Söfef Iſt, BHdgosacz, en, Aa > Lucjan Albertini - Mereistes. > 


6. Schleuſe) 


4 Anfang 6" u. 8“ Uhr. 78. 
„Eldorado“ — Svvvvvvvvvvvvvæ 


. © M. Klar 710 A 10034 | WER FFF 
ai 1 w n 2 . 2 2 
Mode-Salon, Japiellonsta M j } * Tan Sonntag, den 2. 7. 22, nachm. 4 — 0 Kino Kristal 
— 3A Sikektrier der 11 55 Oskar Sauer. 3 Konzert. 29 8 
!:! . N r Ab heute und folgende Tage: 
sah: für das In- und Ausland. x 
mm eee, ed. , eee be, . 0 


: Humoriſtiſche Vorträge:: 7788 


-TANJA 


. Weib an der Kette 


. . 
en Meyer & Sohn, Danzig 
E R e » ar a t u x E N 2 — N alleiniger, V ertreier des "internationalen 


2: Tänze, Geſänge uſw. :: 
7½ Uhr: . Verloſung. 


Z Giettromotoren effet. W. Kock 2 Söhne, J . Rar ze 8 e, 

Dynamomaſchinen erde Ball. dewal iges Lebensdrama in 7 Akten f 

In den Hauptrollen die berühmte 

3 EIIGGIIISIGGOME " °” Fünsehauspielerin , 
Poznan, TROCADERO LYA MARA 


DELLA 


ERICH KAISER-TIETZ 
io grololalelojlo/alojoloioio/ojlaioleloigigfojgioiolsaig! 
Reſtaurant 4. Schleuſe. 


Semen: Großer Ball. 

Anfang 8 Uhr BE Sonntag: Großes | Gartentonzert. 

D große internationale os _ Max Krüger. 
7 — 1 Bromberger 


in gkämpfe 6 procederowe 4 12 Ol 


Cabarett im Saal. 


Ab heute Sonnabend, d. 1. Juli: 


range gun neues 


ul. Pölwieiska 35. Telefon 3584. 


2 


5 
N Oddzial Pracowni Elektromechanicznych, 1 
4 
1 


Trocadero | 


im Garten 


ai, 


Ü N } ewerkverein chſte 
77 W 0 Beginn gegen 10‘, Uhr nach den Ring- de ng Ortsverein der 6: Aneider Dieneigßsd. . A. 1 ulld. J. 
l k 8 a5 kämpfen im Garten. 7794 y 10 sam It ſeine 10087 Der Boritand. 
‚Houte, anne 1 . 4 Paare: 


f  Seneratoeiammig. ben erte = Set 


i 2 is 8 = i 3 nü 
55 — Neger, contra 9 en Ein: ne Beier. en rn el 
4. Loewe, Oberschl., re Stalling, Hamb Pflicht einer 2 Krollegit ir im Saale S . 2 
Sonntag r we vage u. Rolle en ilt wegen be 
4 sehr Interessen 07 e 5 or agesordnung zu Es 8 A ein 
er 


inen. Der Vorſtand. Die Veranſtalter. 
e W r Anfang 6 Uhr. 


EEE 
Trzclunla Geebruch) ö 


Sonntag 2, Juli ' 
von 4 ie ma nachmſttags 
Großes 


A Sinperinin, Erne 


2 un Lokale, Dub: sa Vorzügliche K 
Muſit! Es ” er * 


Buchbinderei 
Gönner ein 
.n Der Wirt. j — Mule Künzell 


Heute unwiderruflich letzter Tag des 2. Teils aus dem Zyklus 3. Teil besitzt eine Erklärung der 


— ̃ a 
Kino „Liberty“ Tr 8 eg Milde Verfolgung , 8 


tag: Nur 4 Tage Der 3. Teil chentags 6,30 


Briefbogen, Mitteilungen 
Kuverte, Adreßkarten 
Rechnungen, Preislisten 


Ausiiugsort Prondh! 


Sonntag, den 2. Juli 1922 


Garten- Bolfsfeft 


—.— Anfang 3 Ahr nachmittags.—— 
Abends 
Tanz bis 4 Uhr morgens. 


Wagen zur Dispoſition von 2 Uhr ab an der 
Halteſtelle der Elektriſchen. 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Vor den Ringkämpfen: 
== Variete ==5 
Neues Programm we 


u. a. die indische Schlangenbandigerin 
„Salome“ 
x Ab 7 Uhr: Militär-Konzert 02 
Beginn der Ringkämpfe 9 Uhr. 


Siehe Sieg- und Niederlagenliste im Zi- 
BR garrengesch. Leon Redlak, Theaterplatz. 
ene EDER 6'/, Uhr. 


tiefert in vornehmer, sauberer Ausführung 


IA.DITTMANN 


G. M. B. H. 


BROMBERG - BYDGOSZCZ 
Buch- u. Steindruckerei 


Aan III and NL 


Salt ann 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 2. Juli 1922. 


nn 


Nr. 127. 


Verordnung 
. 3 Finanzminiſters vom 19. Mai 1922 
usführungsvorſchriften bezüglich des Geſetzes 
über die Abgabe von der Bereicherung, die durch eben 
Erwerb von Liegenſchaften und die Abzahlung von 
Hypotheken entſtanden iſt. 
(Dziennik Uſtaw Nr. 42 vom 9. Juni 1922, Poſ. 357.) 
(Schluß.) 
Zu Art. 4. 

F 19. Zur Kategorie der Grundeigentümer von einer 
Fläche bis zu 43 Hektar werden lediglich Eigentümer land⸗ 
wirtſchaftlicher Grundſtücke von obiger Fläche gerechnet. Zu 
dieſer Kategorie gehören nicht Eigentümer von Grundſtücken, 
die den Charakter von ſtädtiſchen oder induſtriellen Liegen⸗ 
ſchaften haben, z. B. öffentliche Plätze, Villen, induſtrielle 
Anlagen uſw., die die auf fie entfallende Steuer ſelbſt zu be⸗ 
e de e g 

e von den Steuerp gen ausgeführte echnung 
der Steuer iſt derjenigen nen e in 
deren Bezirk die erworbene bzw. mit einer abgezahlten hypo⸗ 
thekariſchen Forderung belaſtete Liegenſchaft belegen iſt, 
binnen einer 72tägigen von dem auf die Veröffentlichung 
dieſer Verordnuna folgenden Tage ab laufenden Friſt. In⸗ 
nerhalb der gleichen Friſt find der Finanzkammer die Be⸗ 
weiſe für die Entrichtung der Steuer vorzulegen. 

Die Einzahlung der von dem Steuerpflichtigen berech⸗ 
neten Steuerbeträge hat bei einer der im Art. 4 des Geſetzes 
angegebenen Stellen zu erfolgen. 

20. Steuerpflichtige, die für ſich das Recht auf teil- 
weiſe oder vollitändige Steuerbefreiung gemäß 8 4 Teil III 
bzw. K 13 Teil II dieſer Verordnung für ſich in Anſpruch 
7 haben innerhalb der im vorhergehenden Para⸗ 
re en angegebenen Friſt von 72 Tagen der Finanzkammer 
zu 5 mit der Aufſtellung der Grundlagen für die Be⸗ 
5 nung der Steuer die betreffenden Beweiſe vorzulegen, 
e 1 n e Paragraphen = 

5 eurteilung der en 
bie Finanzbehörden. 9 obigen Beweiſe erfolgt dur 
Zu Art. 5. 


21. Die Finanzkammer prüft die Berechnu 10), 
Dar 47 00 von den Steuerpflichtigen e Be⸗ 
Hebebuch Nr. TA bg 
Ueterenn; 

cht anna verſagt und die gemäß K 18 dieſer Verordnung 
nicht in die Hebebücher eingetragen worden 1 in 
dieſe Bücher eingetragen. find, werden 


gung erwähnten Steuerpflichtigen aufgefordert, denen keine 
Steuerbefreiung gewährt, und die erſt jetzt in die Hebebücher 


nanzkammer prüft die von 
ausgeführten Einzahlungen 
nahmejournale und im Pan en i erſchie a ben 
Dee edge für di 
en weiſen un 
EEE e ae us — Hilfsjournalen beſteht, fo. 
dieſes 2. Sleuerpflich ten . 
Ftenerpflichtigen, die die im § 19 dieſer Verord⸗ 
* . Berechnung nicht innerhalb der in dieſem 
ee angegebenen Friſt vorlegen, berechnet die 
5 9 von Amts wegen die Steuer, trägt die Er⸗ 
Ei uno eee deer en die Scan TA Bam, 1 
15 Ae dernen Steuerpflichtigen mit Hilfe 
We e Berufungen, von denen im Art. 5 des Gesetzes 
925 5 Akten dem Finanzminiſter nebſt dem Kataſterblatt 
5 1455 evtl, ergänzenden Erhebungen ſpäteſtens 
ee 9 Tagen, nach deren Eingang zur Entſcheldung 


Zu Art. 6. 

er iur Saskia kern ee 1 hält die 1 75 5 5 
er in ö n . 

forderung angegebenen . 5 en der Zahlungsauf 


$ . Die Beurteilung 5e ir 5 St flicht 
e a der von den euerp igen 
er be. f ain der Steuerbefreiung gemäß Art. 2 Teil I 
kammer, Fanz ugereichten Beweiſe erfolgt durch die Finanz⸗ 
zufungsweagegen die endaältige Entſcheidung — im Ber 
Die Berufurdurch den Finanzminister. 
von 8 Tagen 9 7 5 wird bei der Finanzkammer im Laufe 
eingelegt vom Tage der Zuſtellung der Entſcheidung ab. 


1 
„. Im Falle eines ablehne h 
mm nden Beſcheides trägt die Finanz⸗ 
\ 1 — — die re ictigen in die betreffenden Hebebücher 
818 Abe rn die betreffenden feinerzeit gemäß 
benutzt, und fordert fe ſerng ausgeſonderten e 
1 * 7 n 
ilfe von Zablungsaufforderungen an g „ 


AR on ; Zu Art. 9, 

egen un u“ im Artitet 4 des Geſetzes erwähnten Hebe⸗ 
gabme von Ein alan der Poſtſparkaſſe erteilen bei der An⸗ 
Ftnanzkaſſe d nzahlungen für Rechnung der zuſtändigen 
gezahlte Steuer Steuerpflichtigen Quittungen über die ein⸗ 
gen in erſumme und tragen gleichzeitig die Einzahlun⸗ 
1 nelouenal ein (Anlage XI Muſter 11). Das 
Re in chronologiſcher Reihenfolge der Ein- 
Den Delegtert und täglich abgeſchloſſen. 

Kontrolle der zerten der Finanzkammern ſteht das Recht der 
f nen an a zu. 

flür jede ein m Hebejournal nach Muſter 12 getrennt 
die Hebeſtelle fahlte Poſition gefertigen ae überſendet 


0 


Zahlung an aufe von drei Tagen nach erfolgter Ein⸗ 
über die fur 3 Zertündiae Finanzkaſſe als Pen g 
zahlung. en Rechnung angenommene Steuerein⸗ 


„ nnerhalb x 
eiſen die Dev: fennwäßnten Friſt überſenden bzw. über⸗ 


˖ digen Finanzkaſſanken bzw deren Filialen der zu⸗ 
a als iſi e die erhobenen Beträge, indem fie 
ſan dees Proviſion für die Erhebung 1 e der uber. 


den Abzug ſowohl in den 


Hebeſen Bene abziehen und 
Sonn 
Prnalen, als an in den Auszügen erſichtlich machen. 


8 1 Zu Artik 
8 ie Verzugszi 
wen werden berechneten 


un Steuerpflichtigen, 


el 10. 
in Höhe von 5 Prozent 


gulf der e erſt nach Zuſtellung der Zahlungs⸗ 
auf der 
Geſetzes. Säligteitsfeift (Art. g, letzter 


Sofern innerhalb der Fälligkeitsfriſten ſchon ein Teil 
der Rate bezahlt worden iſt, werden die Verzugszinſen nur 
von dem verbleibenden Reſte berechnet. 

§ 28. Die Zwangsvollſtreckung gegen ſäumige Steuer⸗ 
pflichtige führt im Auftrage der Finanzkaſſe und auf Grund 
der von dieſer aufgeſtellten Rückſtändigkeitsnachweiſungen 
die Finanzbehörde J. Inſtanz aus, wobei fie die durch das 
Geſetz vom 7. 6. 1921 (Dz. U. Nr. 57, Poſ. 3, 5, 7) feſtgeſetzten 
Zwangsvollſtreckungskoſten erhebt. 

x Zu Art. 12, 

29. Die im Art. 12 des Geſetzes erwähnte Gelditrafe 
wird Perſonen auferlegt, die die Vermögensverwaltung der 
Bank ausführen und der Verletzung der im Art. 11 des 
Geſetzes bezeichneten Pflichten ſchuldig ſind. 

Nach Rechtskräftigkeit der Strafentſcheidung wird die 
fällige Geldſtrafe zwangsweiſe in dem im $ 28 dieſer Ver⸗ 
ordnung angegebenen Wege eingezogen. 

Zu Art. 16, erſter und zweiter Abſatz. 

i $ 30. Die Direktoren der Finanzkammern find er⸗ 
mächtigt, diejenigen Eigentümer von Landwirtſchaften bis 
zu einer Fläche von 43 Hektar zu befreien, die nachweiſen, 
185 ſie die Liegenſchaften für geliehene Gelder erworben 
aben. 

„Die Befreiung ſteht 
miniſter zu. 

Die entſprechende Beurkundung des Antrages ift inner⸗ 
halb einer 30tägigen Friſt von dem auf die Veröffentlichung 
dieſer Verordnung folgenden Tage durch Vermittlung der 
Steuerbehörde J. Inſtanz, in deren Bezirk das Steuer⸗ 
objekt gelegen iſt, einzureichen. Die Steuerbehörde L In⸗ 
ſtanz iſt verpflichtet, die ihr vorgelegten Anträge nebſt 
einem Gutachten im Laufe von 14 Tagen nach der Ein⸗ 
reichung der Finanzkammer vorzulegen. Der Direktor der 
Finanzkammer hat im Laufe von 8 Tagen nach Eingang der 
Angelegenheit eine Entſcheidung zu treffen, bew. in den im 
dritten Teil dieſes Paragraphen angegebenen Fällen die 
Angelegenheit nebſt einem Gutachten dem Finanzminiſter 
zur Eutſcheidung zu überſenden. \ 

Die nicht dokumentierten und die verſpäteten Anträge 
verbleiben ohne Nachprüfung. Die Entſcheidung über der⸗ 
artige Anträge ergeht durch die zur Erteilung der Be⸗ 
freiung zuſtändige Behörde. 

Zu Art. 16, dritter Abſatz. 

§ 31. Die Direktoren der Finanzkammer ſind er⸗ 
mächtigt, die Steuerbeträge zu ſtunden und in Raten zu 
verteilen für eine Zeit von nicht mehr als einem Jahr, 
fofern der Steuerbetrag 500000 Mark nicht überſteigt. 
Das Recht, die Steuerbetröge für eine längere Zeit zu 
ſtunden oder in mehrere Raten zu zerlegen, ſteht dem 
Finanzminiſter zu. Obige Erleichterungen werden fedoch 
nur in den Ausnahmefällen gewährt, in denen die Ver⸗ 
pflichtung zur Einzahlung der Steuer innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Friſten die wirtſchaftliche Exiſtenz des Steuerpflich⸗ 
tigen bedrohen würde. Von dem Steuerpflichtigen, dem 
Stundung oder Zerlegung in Raten gewährt wurde, werden 
Verzugszinſen in Höhe von 1 Prozent monatlich erhoben. 

Anträge auf vorſtehende Erleichterungen ſind bei der 
zuſtändigen Finanzbehörde J. Inſtanz im Laufe von 30 
Tagen nach Veröffentlichung dieſer Verordnung bzw. ſo⸗ 
fern es ſich um die im Art. 6 des Geſetzes bezeichneten 
Steuerpflichtigen handelt, im Laufe von 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung der Zahlungsaufforderung einzureichen, wobei die 
Vorſchriften der letzten drei Teile des 8 30 dieſer Ver⸗ 
ordnung Anwendung finden. 2 3 

Der Finanzminiſter. e 


in anderen Fällen dem Finanz⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 1. Juli. 


§ Zur Erhebung der Umſatzſteuer. Auf Grund wieder⸗ 
holter Klagen verſchiedener Nakeler Kaufleute und In⸗ 
duſtriellen, daß daſelbſt für das Jahr 1922 die Umſatzſteuer 
im voraus erhoben wird, und zwar in der zehnfachen Höhe 
des Betrages der Umſatzſteuer für das Jahr 1921, wandte 
ſich die Handels⸗ und Gewerbekammer in Brom⸗ 
berg an die Großpolniſche Finanzkammer in Poſen mit 
der Bitte, ſie möchte die ihr unterſtehenden Finanzämter 
ihres Bezirks davon in Kenntnis ſetzen, daß die Verord⸗ 
nung des Mink ſterrats vom 19. September 1921 betreffend 
die Erhebung von Vorſchüſſen auf die Umſatzſteuer ſich nur 
auf das Jahr 1921 bezog. 

§ Ernennung von Sachverſtändigen. Von der Gewerbe⸗ 
und Handelskammer in Bromberg wurden nachſtehende 
Herren zu Sachverſtändigen ernannt und vereidigt: 1. Kauf⸗ 
mann Jerzy Maſelkowski, Inhaber der Firma früher 
„Louis Baszynski in Bromberg, für Getreide, Saaten und 
Futtermittel; 2. Kaufmann Bronislaw Kentzer, Mit⸗ 
inhaber der Firma B. Kentzer & Comp. in Bromberg, für 
Kolonialwaren und Delikateſſen; 3. Kaufmann Stanislaw 
Wofjeiechowski in Gneſen, für Kolonialwaren und 
Delikateſſen. 

§ Direkte Fernſprechverbindung Bromberg Warſchan. 
Das Miniſterium für Poſt⸗ und Telegraphenweſen teilt mit, 
daß der Kredit zum Bau einer Fernſprechlinje zwecks un⸗ 
mittelbarer Verbindung der Städte Bromberg und 
Warſchau im Mai d. J. bewilligt und der Bau dieſer Linie 
unverzüglich nach der Kreditbewilligung in Angriff genom⸗ 
men wurde. Nach Beendigung des Baues wird die Linie 
ſofort dem öffentlichen Gebrauch übergeben. 

8 Tödlicher Abſturz eines Fliegerleutnants. Am 
27. d. M., um 7 Uhr morgens, verunglückte auf dem hieſigen 
Flugplatze der Fliegerleutnant Antoni Labecki. Die rich⸗ 
tige Urjache des Unfalls konnte bisher noch immer nicht 
feſtgeſtellt werden. Der Abſturz des Leutnants Labecki 
mit ſeinem Flugzeug erfolgte aus einer Höhe von 1300 
Metern, und zwar während des Prüfungsfluges. Das 
Flugzeug wurde vollſtändig zertrümmert. Der 
Abſturz erfolgte mit derart rapider Schnelligkeit, daß, wie 
der „Dz. Bydg.“ berichtet, infolge des Luftdrucks ſich das 
Sitzkiſſen unter dem Flieger hervorſchob und aus einer Höhe 
von 400 Metern getrennt vom Flugzeug herabfiel. Die 
Leiche des verunglückten Fliegers wurde in einem Sani⸗ 
tätsauto nach der Leichenhallé gebracht. 

8 Kinderfeit in Jagdſchütz. Ein ſchönes Bild von Ge⸗ 
meinſchaftsgefühl und Opferſinn bot das am 28. Juni von 
der Gemeinde Jagdſchütz bei Bromberg veranſtaltete Kinder⸗ 
feſt. Faſt 48000 Mark waren zu dieſem Zweck von der 
kleinen Gemeinde aufgebracht worden, um es würdig ausge⸗ 
ſtalten zu können. Mittags marſchierten die Kinder und ein 
großer Teil der Eltern unter Vorantritt einer fünfköpfigen 
Militärkapelle nach dem Nachbarorte Mühltal. In dem 
Garten entwickelte ſich bald ein reges Leben. Nach einem ge⸗ 
meinſamen Naffeetrinken wurden Reigen und Spiele na 
lieben bekannten Melodien aufgeführt. Den Höhepunkt 
bildeten zwei dramatiſierte Märchen: „Was der Wald er⸗ 
zählt“ und „Tiſchlein, deck dich“, wo mit den einfachſten Mit⸗ 
teln wirklich reizende Szenen geboten wurden, Und dann 
kam der Lehrer Schulz mit der „großen Kiſte“; ſie brachte 


jedem eine Gabe; Märchenbücher, Hefte, Bildchen u. dal. 
und daun auch Würſtchen. Schnecken und 


r 50 niedliche 


kleine Körbchen mit Bonbons gefüllt, die von einer fi 
Korbfabrik gratis geliefert worden waren. ſich im 
des Nachmittags die hiergebliebenen Deutſchen mit Einſchlu 
der hieſigen ſchwediſchen Kolonie faſt reſtlos e 

hatten, die Kleinen und Schwachen wurden mit Pferd 
Wagen hingeſchafft, war es ein ſtattlicher Zug, der al 

mit brennenden Lampions, klingendem Spiel und 

dem Heimatorte zuſtrebte. Das Bild der durch die Brahe⸗ 
berge und ⸗täler ſich ſchlängelnden Glühwürmchenkette wir 
jedem Teilnehmer unvergeſſen bleiben. in Tanz der 
Alteren im Jagdſchützer Gaſthauſe beſchloß den ſchön ver⸗ 
laufenen Volksfeſttag. 


8 


Aus dem Gerichtsſaale. > 


* Schneidemühl, 9. Juni. Der Mord au dem Be 
Firle. Am 13. Januar d. J. wurde in einer Schlucht 
Chauſſee Deutſch Krone —Wittkow der Beſitzer Auguſt Firle 
ermordet, der aus Strelno gekommen war und ſich dort an⸗ 
zukaufen beabſichtigte. Dem Ermordeten war mit einem 
großen Schlachtmeſſer die Kehle durchgeſchnitten worden Al 
Täter hatten ſich vor dem hieſigen Schwurgericht die Arbeiter 
Blankenburg aus Zippnow und Wilſer aus Roſenthal zu 


verantworten. Baldenburg wurde zum Tode und 
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt, Wilſer 
freigeſprochen. f 139 


Grabe zul den gerek Can gig in Jager 1008 benennen 
rzherzo en ) 
und iD eſelbe bis Ende des Jahres 1903 um das 100 fads 
eſtiegen. 
9 Pasſelbe erfreut ſich nicht nur feiner Güte, ſondern auch 
feiner diätetiſchen Wirkung wegen großer Beliebtheit, ö 
s wird auch von Arstliden Autoritäten 2 
diätetiſches Nährmittel für Magenkranke, wie auch bei Er⸗ 
krankungen der Atmungsorgane, endlich zur Kräftigung Nee 
ö 


1 


konvalescenter wärmſtens empfohlen, wie zahlreiche vorli 

Atteſte renommierter Profeſſoren, ſowie Dankſchreiben von 

valescenten beweiſen. 5 a 
So wird in dem bei Hans Feller, Karlsbad, Wien und 

Leipzig 1892, erſchienenen Buche 


„Tiſch für Magenkranke“ 


von Dr. Zoſef Wiel, 7. verbeſſerte Auflage, von med. Dr. 1 
eichen, dirigierender Arzt der Dr. Wiel 'ſchen Anſtalten in 0 
und Niedelbad, auf Seite 68 das „Porter“ der Erzherzog 
Brauerei Saybuſch als für den Tiſch der Magenkranken beſanders 
geeignet empfohlen. 


Das Bier „Porter Zuwiecki“ verordne ich mit vorzüg 85 
Erfolg für Hechte Kranken und eee e 
Appetitmangel leiden, als Nährmittel 

Landes⸗Irrenanſtalt Lemberg 
gez. Dr. Neuer. ’ 


Das mir von Ihnen gelieferte Bier „Porter Zywieekt“ in 
Flaſchen habe ich in mehreren Fällen mit beſonderem Erfolg an⸗ 
gewandt bei Blutarmut (Anämie) ſowie bei Rekonvalescenten, 
Joo En A Ich kann daher 

wiecki“ beſtens empfehlen. 
7 K Karl Geo 


e. Dr. 6 
em. Ort. am Irael. Sorpktaftn Lemberg. 


Nachdem ich ſchon mehrere Male Gelegenheit gehabt habe 
den günitigen Einfluß des Porters aus der Landes brauerei in 
ywiec" bei blutarmen Patienten und Rekonvalescenten 
angwierigen und ſchweren Krankheiten feitzuftellen, kann ich mi 
Anerkennung beicheinigen, daß das Erzeugnis der Landesbrauerei 
in Zywiec nicht nur in keinerlei Beziehung dem engliſchen 
nachſteht, ſondern ihn ſogar übertrifft. 
Dr. Jan Fraczkiewi 


gez. ez. 3 
Arzt am Holte der Vonifratres und Sekundärarzt am 


Lazarus⸗Hoſpital in Krakau. 


Nala, Porter zywieck 8 | | 


nur in Flaſchen mit obenſtehendem Etikett. 


Ausſchließliche Repräſentation für Groß 3 


polen, Pommerellen und Danzig 
Hurtownia Piw 
(Bergroß handlung) 


Krzywon i Liedke, Poznan, Piekary 15-17. 


— 


„Borter A 
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P. Gniate zy K 


Bydgoszcz, Stary Pynek (Friedrichsplatz) 16/17, Il. 
Verteidigung und Vertretung 


in allen Zivil- und Strafprozessen vor dem 
Sad Powiatowy (Kreisgericht). 5818 


; hal und Auskunft in allen Rechtssachen. 


090009690009 99990 90900990990900009 9900099 


Poſenſche 


unter d ler Firm 


Filipiak 15 Kicinski i 
Tel. 1025. Ul. Sniadeckich 56. Tel. 1025. 


FE * N 
Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5. 
Tel.⸗Adr.: „Maſta“. Telefon 900. 


General⸗Vertrieb 


für das Gebiet des ehemaligen Regierungs- 
Bezirks Bromberg des erſtklaſſigen 


| EinorthopädischasInstiut 1 


eee 


ÄN\ 12777 


Bydgoszcz 
Sienkiewicza (Mittelstr.) 1a 


empfiehlt sein 
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erlin — Hindenburg. 


In ee laufend ab Landes⸗ 1 
— grenze od. frei * Bydgoszcz lieferbar. a 85 


N Gdanska 162. 
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1. und Mittellitauen. 
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1 Sämtliche Erſatzteile dazu. Große Reparaturwerkſtatt. 
Versand! cs F. Hohberg. Bydgoszcz, Gdanska 150. Ver ſand! 
Spezialität: Milch⸗Separatoren und Butter⸗Maſchinen. i Er 


Großes Lager in: 
8 Hreitdreihern, Göpeln, kleinen Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen, 
1 Fückſelmaſchinen, Reinigungsmaſchinen, Kartoffelgrabern uw. 


1 Günſtige Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer. \ 


Gebrüder Ramme. Bydgoszcz, 


ö gosztz, 
nn ulica Zezuicla@iA Neue Pfarrſtraße 14 


la Sohlleder 


Joalten, Gronbonsu.Nbfän. Mustchnitie, 
 Jönttlerieder, Leder für Pantoſſelmacher. 
Jchuhmacher⸗ u. Gattier-Bednrisartitel, 


Anfertigung von Schäften nach Maß 
ſowie ſämtliche Stepperei ⸗ Arbeit 
ſauber, prompt bei äußerſter Berechnung. 


im In- und Auslande 


Einlagerung 


er | Sw. ie 14b. 
85 Affe enmalhinen — 22225 3 ganzer Wohnungs- 5 in 

1 ſof ort ab, 3 55 Jieferbar! in Bromberg und meinen Filialen: 284 164 
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in bekannter Qualität r — = 


Jözef Szymczak, 
t ee eee 
en: Dworcowa Nr. Teleſon 11— 22. 


Ia KHlebemasse 
I Dest. u. rohen Steinkohlenteer 


a 


I Baumaterialien e Teerdestillation ‚ e r = 
| | i 15 III mM: ul DTegiona! 
. Bedachungsgeschäft | 00 Kiefern - Schnittimaterial \ | Den geehrten Herren Kaufleuten teile mit Gegen⸗ 


Stamm — Mittel — Zopf — Aſtreine Seiten⸗ 


bretter — Schalbretter — Kantholz — Latten wärtigem zur gefl. Kenntnisnahme mit, daß ich mit dem 


Verkauf des Legionka⸗ Tabaks 


und zwar in beſter Qualität am 5. Juli 1922 beginne. 


zu kulanten Bedingungen. 


ae 


Vollkant. Ware — Kiſtenbretter - Grubenſchwarten. 


eichen-, Buchen-, und Erlen ⸗Schnitt⸗ 5 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 0 


J pietschmang, Bydeoszez 
lulu 


. 
ER: 


* ie . Telefon 82. U i material, Rund h lz und Rollen | Um ſämtliche Beſtellungen zur Zeit erledigen zu ) 
Fabrik u. Kontor; @rudzigdzka 7/11. | in allen Stärken laufend zur prompten und ſpäteren können, bitte ich, nicht vor Benachrichtigung meiner⸗ . 


| Lieferung z u kaufen geſucht. 
Offerten mit genauen Angaben über Menge, Beſchaffenheit, Ab» # 
meſſung uſw. erbeten. 5841 


1 4 Achtung! „+ Landwirte! ]} 2. Fock, Holz⸗Großhandlung 
5 a f Biligste Preise heim Kauf meiner Fahrikate! f Seen reger: sr. en Kaſſub. — 5 1 


Ersiklaseige dreimessrion 
Häcksel-Maschinen 


S Leichtzüg, Breitdreschmaschin. 1 
5 Groß, Lager in Müchseparatoren 46: 


‚Reparaturen an Maschinen aller Art 


feits zum Einfauf von Ware hierher zu reiſen. 


Tabakfabrik Julian Kröl, 


Bydgoszcz, Szpitalna 1—3. 


; auer. Bi ei | Aae Turſſabrl | 
? 7 mit Kraftbetrieb % 


(Gummi- Wäſche) 6s 8 
In reichhaltt Mer U Auswahl | 45 Gerne 286. * 
„Puritas“ 8 N Kaufe Schlachtpferde und bitte die 


en gros A en detail 9 9 
Herren Landwirte und Pferdehalter um gefl. Anruf. 


Vortreffliches Reinigungspulver 1 
für Gummiwäſche 


Galanterie⸗Waren 


© ul. Scharmach, Ansceinn? © 
Gurchenſtr. ), an der Markthale. N 


1 schnell und billig. A 
{ 0 Maschinenfabrik und Eisengiesserei 0 f 
=: Mielke, Chodziex 


(Kolmar. 


allerorts ſchnellſtens abgeholt. 


W. Semrau, Bydgoszcz, 


ulica Sw. AN eee Nr. 9. 


wierde mit Beinbrüchen und ſonſtigen Verletzungen werden 8 


